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«oft bezogen Vierteljahr!. 1.S0 Mt . erel. Bestellgeld.
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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

6.

I

Bekannt « «chung.
Es wird hiermit wiederholt auf die Vorschriften der Accise«

ndnung für den Eingang accisepflichtigerGegenstände aufmerksam
gemacht. Nach § 4 der Acciseordnung müssen alle accisepflichtigen
Gegenstände mit Ausnahme des von Außen kommenden einer thier«
Etlichen Untersuchung in der städtischen Schlachthausanlage unter¬
liegenden frischen Fleisches, welche von außerhalb des Stadtgebietes
oder aus den in § 3 Satz 2 der Acciseordnung genannten Orten
«nd Gebäuden (Clarenthal , Fasanerie , Platte , Kupfermühle ) in die
Stadt eingehen, unbedingt , also auch dann , wenn sie blos durch
die Stadt nach Außen gehen sollen, ohne irgend eine Einkehr oder
Veränderung der Ladung dem Acciseamt beziehungsweise der
Accise-Erhebungsstelle an der Eisenbahn zur Revision vorgeführt
werden. Es sind hierzu die folgenden Stadteingänge und Straßen
bestimmt:

1. Frankfurter und Mainzerftratze «ud Bierstadter
Vicinalweg : durch die untere Friedrichstraße bis zur
Neugaffe, dann rechts durch dieselbe bis zum Acciseamt.

- Birbricher Chaussee : durch die Adolfstraße und Rhein¬
straße, sodann die Bahnhofstraße und über den Schillerplatz
oder die Kirchgaffc bis zur Fricdrichstraße, dann durch die¬
selbe und die Neugasse zum Acciseamt.

3. Schiersteiner Vicinalweg : durch die obere Adelheid
straße, die Moritzstraßc und Kirchgasse bis zur Friedrich
straße, dann durch diese und die Reugasse zum Acciseamt

4.  Dotzheimer Vicinalweg: durch die Schwalbacherstraße
bis an die Jnfanteriekaserne , dann durch die Friedrichstraße
und die Neugasse zum Acciseamt.
Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-
Chaussee: über den Michelsberg durch die Marktstraße
und die Neugaffe zum Acciseamt.
Sonnenberger Vicinalweg ; durch die obere Mlhelm-
straße und große Burgstraße über den Markt , dann durch
die Mauergaffe zur Neugasse an das Acciseamt.
Geisbcrgweg: durch die untere Taunusstraße, obere
Wilhelmstraße und große Burgstraße über den Markt , dann
durch die Mauergasse zur Neugaffe an das Acciseamt.

8 Tannns -Eisenbahn, Naffauische Eisenbahn,
Hessische Lndwigsbahn und Postamtsgebäude:
für die nicht bei der Accise-Erhebungsstelle an der Taunus-
Eisenbahn zur Abfertigung gekommenen accisepflichtigen
Gegenstände durch die Rheinstraße und Bahnhofstraße bis
zur Friedrichstraße, dann durch diese und die Neugasse zum
Acciseamt.

Alle übrigen Eingänge der Stadt und Wege zum Acciseamt
find für die von Außen kommenden Gegenstände verboten.

Für die Einfuhr des von Außen kommenden, einer thierärzb
»chen Untersuchung in der städtischen Schlachthausanlage unter-
mgenden frischen Fleisches sind die folgenden Stadteingänge und
«traßen bestimmt.

1. Frankfurter «nd Bierstadter Vicinalweg : durch
die untere Wilhelmstraße und den Gartenseldweg zur
Schlachthausanlage;

*. Biebricher Chaussee : durch die Adolfstraße, Rheinstraße
und den Gartenfeldweg zur Schlachthausanlage;

3. Schierstciner Vicinalweg : durch die obere Adelheid
straße, die Moritzstraße, die Rheinstraße und den Garten
feldweg zur Schlachthausanlage;
Dotzheimer Vicinalweg : durch die Schwalbacherstraße
zur Rheinstraße, dann durch diese und den Gartenfeldweg
zur Schlachthausanlage;

d. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-
Chaussee: durch die Schwalbacherstraße, Rheinstraße und
den Gartenseldweg zur Schlachthausanlage;

1 Sonnenberger Vicinalweg : durch die Wilhelmstraße,
den Gartenfeldweg zur Schlachthausanlage;

7. Geisbergweg : durch die untere Taunusstraße, Wilhelm-
straße und den Gartenseldweg zur Schlachtbausanlage;

3. Taunuseisenbahn. Naffauische Eisenbahn, Hess.
Ludwigsbahn «nd Postamtsgebäude: durch die
Rheinstraße und den Gartenseldweg zur Schlachthausanlage.

Alle übrigen Eingänge zur Stadt und Wege zur Schlachthaus-
?% |e sind für das in der Schlachthausanlage zu untersuchende und
^selbst zugleich zu vcraccisende frische Fleisch verboten.
. Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der
^d « Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen und be-
/Mten Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegenstände
Mepflichtig : Wein , Obstwein, Branntwein , Liqueur aller Art,
? ^ situs , Bier (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter

frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei), Schlachtvieh
^sen , Kühe, Rinder , Stiere , Kälber, Schweine , Hämmel , Schafe
2? Pferde), Roth- und Schwarzwildpret , Hasen , Truthühner,
*»»se, Fasanen , Auerhähnc . Poularden , Schnepfen, Kapaunen,

Enten , Hahnen und Hühner (einschließlich Birk -, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner ), frisches, geräuchertes und gesalzenes Fleisch von
Schlachtvieh, Wildpret , Hasen und dem vorstehend aufgesührten
Geflügel, Würste aller Art (Fleisch- und Wurstquantitäten unter
0,5 Kg. find frei), Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung
(Quantitäten unter 5 Kg. sind frei), Schwarz - und Weißbrod aller
Art , Semmel « und Milchbrod, Zwieback und Kuchen (Quantitäten
unter 8 Kilogr. sind frei).

Das bezeichnete Geflügel ist gleich bei der Einführung accise-
pflichtig, wobei es keinen Unterschied macht, ob solches in lebendem
oder todtem Zustande eingeführt wird.

Wiesbaden , den 16. Juni 1895.
719 _ Das Accise-Amt : Zehrung.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 19. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,

wird die diesjährige Grasnutzung aus den Schneißen
im Stadtwalde und der Kastanienplantage an der
Platterchaussee, im Rath Haus hier Zimmer Ro. 54
meistbietend versteigert,

Wiesbaden, den 15. Juni 1895.
Der Magistrat.

720 I . V. Körner.
Zur Mitwirkung bei der Ausarbeitung der Pläne rc.

zu einem Armenarbeitshause und zur Bauführung bei
demselben wird ein tüchtiger, auf der Baustelle erfahrener
Bantechniker (event. Regierungsbauführer) gesucht.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
kurzem Lebenslauf und Angabe der Gehaltsansprüche
an den Vorstand unserer Hochbauabtheilung, Herrn
Stadtbaumeister Genzmer  hier bis zum 10. Juli
d. Js . cinzureichen.

Wiesbaden, den 14. Juni 1895.
721 Stadtbauamt. Winter.

3. Fantasie -Intermezzo über das Thema der
Romanesca (Tanzlied aus dem XVI.
Jahrhundert ) . . . . .

4. Sphärenklänge , Walzer
5. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte “ .
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz“
7. Retour des champs, Polka
8. Erinnerung an Lortzing , Fantasie

Abends 8 Uhr : Abonnements-
Direction : Herr KapeUmeister Louis

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Mittwoch , den 26 . Juni d Js -, Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
„Kleinfeldchen" 25 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 14. Juni 1895._ 718
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 18 . Juni 1893.

Geboren:  Am 12. Juni , dem Taglöhner Christian Fluck,
e. T . N. Anna Bertha Antonie . — Am 17 . Juni , dem Lackirer-
gehülfen Wilhelm Busch e. S . N. Wilhelm. — Am 17 . Juni , dem
Geschäftsreisenden Christian Reininger , e. T . N. Dorothea Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Küfer Wilhelm Conrad Hartmann zu
!renbach u. Pauline Philippine Schäfer zu Erbenheim. — Der

Maurer Basilius Bernardus Krellmann zu Hannn u . Caroline
Lisette Henriette Friederike, geb. Heidemeyer, Wwe. des Bahn
arbeiters Gustav Rolf daselbst. — Der König!. Kataster -Landmesser
Carl Friedrich Wilhelm Wegner zu Berlin u. Auguste Pasqual hier.
— Der Herrenschneider Karl Ernst Emil Albert Winter und Marie
Johanna Josephine Henriette Wittnich hier. — Der Schloffergehülfe
Johann Jung und Josephine Göckel hier. — Der Kaufmann
August Stöppler hier und Luise Schmidt zu Schadeck.

Verehelicht:  Der prakt. Arzt Adolf Georg Louis Walter
Ambrosius zu Hanau und Amalie Adolfine Hermine Auguste
Bertha , genannt Lizzie Seyberth hier. — Der Verlagsbuchhändler
Martin Heinrich Richter und Franziska Antonie Maria von Fricken
hier. — Der Bierbrauergehülfe Carl Ostermayer und Elisabeth
Wolf hier. —

Gestorben:  Am 16. Juni , der Taglöhner Anton Göttert,
alt 47 I . 4 M . 28 T . — Am 16. Juni . Gertrud , geb. Schäfer,
Ehefrau des Taglöhners Franz Oett ' l, alt 63 I . 23 T . — Am
17. Juni Margarethe , geb. Göttmann , Ehefrau des Hauptagenten
Carl Götz, alt 45 I . 9 M . 10 T . — Am 17. Juni der Justiz¬
rath Julius Klimowicz, alt 75 I . 7 M . 27 T . — Am 18. Juni
Dorothea Elisabeth, Tochter des Geschäftsreisenden Christian
Reininger , alt 1 T . —

Königs. Standesamt.

. Vorspiel zu „Faust“
Zwei spanische Tänze

1.
2
3. Alhum-Sonate
4. Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten “ .
5. Diesen Kuss der ganzen Welt , Walzer
6. Fest -Ouverture über das thüringische

Volkslied

7' S KL? 6) aus der  L/lvia -Suite .
8. IL ungarische Rhapsodie . . .

Haussen«.
Jos . Strauss.

Mozart.
Weber.
Waldteufel.
Rosenkranz.

•Concept.
Lüstner.

Gounod.
Moszkowski.
Wagner.

Meyerbeer.
Ziehrer.

Lassen.
DeKhes.
Liszt.

Mittwoch, den 19. Juni 1895.
Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Concepi

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Bona fortuna , Marsch nach italienischen

Volksliedern . . J . F . Wagner.
2. Ouvertüre zu „Joseph u. seine Brüder “ Mehul.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 19. Juni, ab 5 Uhr Nachmittags,

auf dem festlich decorirten
grossen Spielplatz (Lawn Tennis u. Yelocipedplatz)

in der neuen Anlage:

Orosses Kinderfest
unter Mitwirkung von 2 Musifc - Corps

Leitung der Spiele eto. : Herr Fritz Heidecker.
PROGRAMM:

1. Eröffnungs-Marsch. — Ouvertüre.
2.  Kinder -Polonaise — Capelle voran — sämmtlioher Kinder

mit bunten Schärpen, Kopfbedeckungen, Fähnchen etc.
(Knaben) und bunten Stäben (Mädchen), Fahnen -Reigen
mit Musikbegleitung.

(Bunte Schärpen, Kopfbedeckungen und Fähnchen
werden gratis vertheilt.)
3. Spiele für Mädchen und Knaben,
4. Grosser Festmarsch mit Guirlanden , daran anschliessend:
5. Kreuz-Polka.

Danach eventuell  photographische Aufnahme
sämmtlioher Kinder , welche Theil nehmen mit ihren bunten
Guirlanden, Fähnohen, Stäben etc. a) Mädchen-Aufnahme;
b) Knaben- Aufnahme; durch Herrn Hof - Photographen
C. H. Schiffer.

6. Preisspiele : Wettlauf ; Topfschlagen etc.
Preisvertheilung an die Sieger.

7. Tauziehen.
8. Schlusspolonaise sämmtlioher Kinder , Musik voran.

In den Pausen : Concerto der beiden Capellen, Aufsteigon
von Luftballons und fliegenden Figuren (Menschen und Thier¬
gestalten etc.)

fqjf- Aenderungen und Kürzungen des Programmes Vor¬
behalten. “IJEU ,

Sämmtliohe an die Kinder vertheilten Fähnohen, Stabe,
Kopfbedeckungen etc. bleiben deren Eigenthum.

Während der Spiele:
Doppel-Concert

der Capelle desFüs.«Reg. von Gersdorff (Hess.) Nr. 80
unter Leitung des

Kgl . Musikdirigenten Herrn F . W . Münch,
und der

Militärmusik Vorschule des Herrn Müsikdirectors Stiehl.
Programm der Regiments -Capelle.

1. „Grossherzog Friedrich von Baden “,
Marsch . . Friedemann.

2.  Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ - Supp6.
3. Martin-Walzer aus „Der Obersteiger " . Zeller.
4. Gavotte heugreise . . - ‘ rteitter.
5. Fantasiea . „Das Glöckchen des Eremiten Maillart.
6. Militär-Polka - - Waldteufel.
7. Francaise aus „Das Pensionat ,

zusammengestellt . • ■ • • Rosenkranz.
8. „Kaiser Wiftelm II .,", Marsch - - Reckzeh.

Programm der Musik-Vorsohule.
1. König Karl-Marsch . Schreck.
2. „König Wein “, Ouvertüre • Necke.
3. Raketen -Walzer . • ■ • * re? d'
4. „Die beiden kleinen Finken “, für zwei

Trompeten . . RecSf .'5 Baiazzo, Marsch . . - - • Keciuing
6. Potpourri : „Mit Sang und Klang Necke.
7 „Grüss Euch Gott “, Polka aus „Der

Vogelhändler “ . geller.
8. Champagnerperlen , Marsch , . • • UTTO-

Der Platz bleibt der nöthigen Vorbereitungen halber am
Tage des Festes bis 4 Uhr Nachmittags - der Eröffnungs-
Stunde desselben — geschlossen.
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* — ^wittsposjz gleichmässig für Erwachsene wie Kinderje 1  iVlark.

’v-,  aT .fnBen-Rau me(Spielplatz) haben nur Kinder Zutritt.
*ur öeüatten auf dem Zuschauerraume wird nach Möglichkeit
»orge getragen sein.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses u . Nachmittags ab 4 Uhr an den Eingängen zum

es platze (Parkstr .) an den näher gekennzeichneten Thoren.
Jjiine rothe Fahne am Curhause zeigt an . dass die Ver-

anstaltung bestimmt stattfindet.
Cur -Oiieetlon Wiesbaden:

Ferd. Hey’l, Curdirector.

WieSbade «»» General -Anzeiger. IS. Juni 1888.

Curhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den SV. Juni 1895:

Bheinfahrt mit Musik
(Extra ■Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schiffahrt)
nach

Asslaünsliausen-Rlieiiisteiii-Nieflerwalfl-Rnfleslieim.
Besichtigung des National - Denkmals.

Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen
Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.

Cupgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem
Ausflug betheiligen wollen , belieben die für die Eisenbahn , das
Extra -Boot und die Zahnradbahnen für ihre Person nöthigen
Karten , sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald ) an
der städt . Curcasse bis spätestens Mittwoch , den 19. Juni
Mittags 12 Uhr , zu lösen.
, krem der Karten (einschliesslich Mittagsmahl ohne Wein)
7 mk. 50 Pfg . für die Person . Näheres durch Prospecte imCurhause.

Die Curdirection behält sich vor , die Fahrt , je nach Theil
nehmerzahl , abzusagen , nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhanse Hup
die an der Cupkasss gelösten Karten berechtigen zur
1heilnahme an dem Ausflüge . Der Cnr-Director : F. Hey ’l

Braun , Kfm . Gent
de Bäcker , Kfm . Gent

Nonnenhof.
Levy u . Fr . Dresden
Thiele , Kfm . Dresden
Beimann , Kfra . Oberfrohna
Dr . Ambrosius Halle
Dr . Heusler Bonn
Dr . Franke Hanau
Dr . v . Heusinger Hanau
Levy , Kfm . Brüssel
Kiebl , Fabrikbes . Heilsberg
lietzlaff , Polizei -Insp . u . Farn.

M.-Gladbach
Dr . Hallier , Pfarrer u . Frau

Altweiler
Dr . Puxleman , Stadtrath u .Fr

Aachen
Lange u . Frau Berlin
Weil , Kfm . Frankfurt
Daus , Kfm . Berlin
Geffinger , Frau Göllheim

Hotel du Nord.
van Gurlitz Herzogenbusch
Hermann , Beg .-Ass . u . Frau

Cöln
Staggemeyer ,Baur .Osnabrück
Boeder , Weingrosshdlr . m . Fr.

Eltville
Müller , Apoth . u . Fr . Lodz
Bicardo , Priv . Amsterdam
Bicardo , Priv . m . Farn.

Amsterdam
Chantes , Miss.
Wittink , Miss.
Sinding
Serelas , Ms.

Barnstaple
Barnstaple

Philadelphia
Philadelphia

Curhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 20 . Juni, Abends 8 Uhr:

Englisches National-Festconcert
des städtischen Cur-Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Hm . Louis LGstner
Während des Concertes bei günstiger Witterung:

Bengal. Beleuchtung des Weihers und der Fontaine.
Eintritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten

(für ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskartenä 1 Mark.
, Be> ungünstiger Witterung findet das Englische

National -Festconcert im grossen Saale statt.
Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Fremden -Verzeicliniss
vom 18 . Juni 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotol Adler.

Ebermann Hamburg
Kahn , 6
Lademann Landshut
Bayer , Amtsrichter u . Frau

Uerdingen
Mayer u . Frau Paris
Dr . Kössler Aachen
Gruettner u . Fran Breslau
Keifenberg , Btn . Giessen
Waidenfeld Birshof
Langolütje u . Frau Hamburg

Alleesaal.
Kentzing u . T . N .-Marsberg

Hotel Bellevue.
Felser , Frau Odessa

Hotel und Badhaus Block.
Philippeau , Fr . m . Bed . Haag

Schwarzer Bock.
Hamei m. Farn . Paris
Honegger -Weissenbach u . F.

Bremgarten
Nierle u . Frau Breslau
Hinkel , Kfm . Berlin
Köhnke Braunschweig

Eisenbahn -Hotel.
Sittmann u . Frau Berlin
Kosenthal Würzburg
Trompetter , Fbkbes . Barmen
Koth , Kfm . Antwerpen
Kiesl u . Frau München
Fuhr , Insp . Koenig
W elker Mülhausen

Badhaus zum Engel,
von Flatow , Major Berlin
von Flatow , Frl . „
Nilsson Stockholm

Erbprinz.
Jonathas Dresden
Finke , Wwe . u . Tochter „
Kiehle München
Wag Bingen
Nickel Niedermittlau
Volz Ittlingen

Europäischer Hof.
Spannagel , Frau Siegen

Grüner Wald.
Jlse , Architect u.Fr . Hannover

'Hass , Kfm . Berlin
Homrighausen,Kfm . Frankfurt
;Pauk , Kfm . u. M. St .-Louis
Pülling , Kfm . Memel
Horn , Kfm . Berlin
Hirsch , Kfm . Berlin
Pel , Kfm . Amsterdam
Brehm , Kfm . «. Fr . Bonn

Zessinger , Kfm . Mühlhausen
Schmidbauer , Photograph

Heidelberg
Levy , Kfm . Una
Petzold , Kfm . Leipzig
Muth , Kfm . Frankfurt
Warnke , Student München
Dr . Boers , Arzt Wesel
Kittier , Kfm . Stuttgart
Wallach , Kfm . Crefeld

Hotel zum Hahn.
Wintzer , Fbkt . u . Fr . Halle
Reuter , Landwirth Usingen
Lillichler , Kfm . Nalbach
Meerbeck u . Fr . Dortmund
Bilke , Hauptlehrer u . Frau

Bochum
Hotel Happel.

Münzer , Kfm . Berlin
Bernhardt , Kfm . Stuttgart
Karthaus m. Farn . N .-Selters
Zoerner , Kittergutsbes .u .Fam.

Kreblitz
Kaiser - Bad.

von Granne , Oberst u . Fam.
München

von Rauchhaupt , Frl.
Potsdam

Hotel Kaiserhof.
de Brüker Brüssel
Bottin
Hamenston New -York
Cardon Philadelphia

Karpfen
Dom , Maurermstr . Berstert
Spiegelberg , Lehrer Halle

Goldene Kette.
Liehig , Frl . Düsseldorf

Goldenes Kreuz.
Raminger Frankfurt
Joch , Frau Kelhrar
Badhaus zur Goldenen Krone.
Bintz , Beamter Frankfurt
Koschland Ichenhausen

Hotel Minerva.
Weiche , Priv . m . Fr . Herford
Foerster , Fr . u . T . Köln

Nassauer Hof.
Gräfin Panin m.Gesellschafter.

u . Becf. Petersburg
Gräfin Levaschoff Petersburg
v. Achenbach , Reg .-Assessor

u . Frau Cassel
Benckiser , Offizier Bruchsal
Raechdau , Kgl . Gesandter m.

Bed . Weimar

Hotel Oranien.
Raffalovich , 8 . Petersburg
Raffalovich , N . Petersburg
Piss , Frl . Petersburg

Pariser Hof.
Landmann , Kfm . Bochum

Park-Hotel.
Hertz , Fr . u . Bed . London

Pfälzer Hof.
Weingartz u . Fr . Mondorf
Siebertz , Fr . Kalk
Engelbert , Kfm . Duisburg
Schlegel , Fr . u . T . Plauen
König , Photogr . Reichenberg

Zur guten Quelle.
Lorenz , Fbkt . Berlin
Wagner , Kfm . Dresden
Schad , Kfm . Giessen

Rhein-Hotel.
Holzwetter , Fbkt . Barmen
Holzwetter , Frl . Barmen
Funke , Frl . Wien
Dr . Spitz , Arzt m. Fr.

Frankfurt
Laue , L ., Rentner Bristol
Laue , G ., Rentner Bristol
Ewald , Fr . m . T . Köln
Wirtz , Fr . m. T . Köln
Mr . u . Ms. Robinson London
Münzel , Frl . Apolda
Baron u . Baronesse de Grand-

maison Paris
Herion , Rentner u . Fam . Bonn
Heu , Kfm . Frankfurt
Frhr . v . Kafherr u . Frau

Mecklenburg
Dr . Prenente , Arzt Strassburg
Grünberg , Kfm . u . Frau

Petersburg
v . Campenhausen Durlach
v . Campenhausen , Freiin
Asser , Fr . u . Schw . Köln
Bieter , Reg .Rath . St . Johann

Hotel Rheinfels.
Meier , Kfm . Bamberg
Meyer , Frl . Esslingen
Knitelius , Kfm . Coblenz
Engel , Frl . Frankfurt
Gerach , Frl . Bamberg
Dresen , Kfm . Crefelc
Ritters Hotel Garni u. Pension
Daugau , Kfm . Riga
Jumin , Kfm . u . Fr . Paris
Jumin , Schüler Paris
Posege , Consist .-Assessor

Königs
Dr . Runkel , Fr . Weimar
Wogram , Maler u . Fr . Paris

Römerbad.
Herziger Leipzig

Hotel Rose.
Knox m. Frau Kilbiruie
Mrs . Douglas m. 2 Töchter

New -York
Turner London
Fries m . Frau
Kelly
Castle m . Frau „
Lillichöck , Advoc . Götheburg
Mr . u . Mrs . Montgomerry

London
Mrs . u . Miss Lann Edinburg

Goldenes Ross.
Heitzich , Kfm . Paditz
Schnieder , Gutsbes

Salzendorf
Göpel , Kfm . Riese

Hotel Schweinsberg.
Sedlack Fr „ Beamt . Brun
Sedlack Edm , Beamt . „
Schneider , Frau St . Johann
Lunnebach , Frau „
de Frees , Kfm . m . Fam.

Sonneberg

Lipphardt , Rent . w . Frau
Cassel

Zur Sonne.
Katz Hanau
Hafenzahl m . Frau Erbach
Schuster , Kfm . Elberfeld
Elster , Kfm . m . Fr . Stuttgart

Hotel Tannhäuser.
Bolle , Kfm . Bonn
Fiedler , Kfm . ,,
Sauwage Berlin
Scharlibbe , Kfm . Landsberg
Stridde , Eisenb .-Secretär

Magdeburg
Bonn Düsseldorf
Dender , Kfm . Berlin
Weimer , Kfm . Friedberg
Fetz , Frl . Frankfurt
Griebe , Kfm.

Taunus-Hotel.
Rohle , Rentn . u . Fr . Berlin
Stütz , Kfm . Berlin
Boddinghaus , Kfm . Elberfeld
Daut , Kfm . Mannheim
Münster , Hauptm . München
v. Borger , Pr .-Lt . Homburg
Schmidt ,Lieut .u . Fr .Homburg
Jaeger -Best , Rentn . Berlin
Nellemann , Fr . Hamburg
Rösch , Kfm . Riesa
Corbeth , Rentner Wtirzburg
Mollberg , Rentn . u . T . Greiz
Wogramm , Maler u. Fr . Paris
Dr . Runkel , Fr . Weimar
Hackländer , Assist . Hannover
Thiele , Kfm . m. Frau Celle
Weipler , Kfm . Hannover
Weipler , Frl . „
Reichard m . Fam . Neuwied
Gallwitz , Supperintendent

Sigmaringen
Müller , Offiz . Gotha
Levy , Kfm . Dresden
Schmidt , Ober -Reg .-Rath

Rattowitz
Lee , Rent . m . Frau Berne
Misch , Kfm . m. Fr . Bradford
Hagenbeck , Betr .-Inspect.

Magdeburg
Goldtruhle , Reg .- u . Baurath

Essen
Suffert , Rent . Berlin
Compes , Frau Cöln

Hotel Victoria.
Lansdale London
Gray m. Bed . London
Gräfin Kleinmichel , m . Bed

Petersburg
Meyer , Pr .-Lieut . Coblenz
Harriman Schwalbach
Stöhr , Fabrikdireetor u . Fr.

Burtscheid
Stöhr , Frl . Peetz
vom Rath , Gutsbes . Koberwitz
Dr . Goldschmidt Beilin
Palmer m . Frau Bedford
Hilgenberg m. Fr . Baltimore
Hilgenberg , jr.
Repplier m. 2 Töchter

Philadelphia
Mann , 2 Miss London
Clarmann , Frl . Wien
Freyler , Frl.
Stifter , Frl.
Liere , Frl . Paris

Vier Jahreszeiten.
Watris , Rent . m . Fr . Buffold
Friedemann , Oberl . Dresden

Hotel Vogel.
Chetergud , Frl . London
Schlussnnss , Fr . Berlin
Moser , Dr . med . Berlin
Mai , Pfarrer Breidenbach
Klein , Kfm . u . Fr . Frankfurt
Fabian , Kfm . Berlin
Dr . Frigonneau , Fr . Freiburg
Frigonneau , 2 Frl . Freiburg
Frigonneau , Kfm . Freiburg
Wehrmann , Major Rendsburg
Kog , Mühlenbes . u . Fr.

Wormdild
von Saldern , Maj . a . D.

Homburg
Wiegand Weimar

Hotel Weins.
Ohler , Ingen . Hamm
Unverzagt , Bürgermeister

Biedenkopf
Epstein ,Bürgermeister Nassau
Schulz , Kfm . Berlin

In Privathäusern:
Villa Frank.

Wolfs , Major Dresden
Yeith , Ing . Winterthurn

Pension Crede.
Mente , Fr . Rotterdam
Pieper , Fr . Celle
Fredekin , Fr . Celle
Deppen , Fr . Celle

Kapellenstrasse 2b.
Morgenthau , Fr . Michelstadt

Nr 140.

II. Audktt Diillichk firlmntmlSg
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 19.Juni 1895,
>2 U>,r . we-d. » im h!-s!a-« P . LLZDotzhe»merstratze 11/15 : le

2 Claviere, 2 Sekretäre, 2 Waschkommoden mit
Marmorplatten, 3 Kommoden, 2 Nähmaschinen
2 Sopha, 3 Kleiderschränkc, 1 Tisch mit Decke'
2  Regulateure , 1 Standuhr , 3Console , 14 Bilder'

ferner: 1 gr. Bohrmaschine , 1 Feuereinrichtnna
mit Blasbalg u. Ambotz (f. Schlosser)
1 Blechscheere, 1 Lochstanze u. a. m.'

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluna
versteigert.

Wiesbaden , den 18. Juni 1895.
4467  Wollenhaupt,

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 19. Juni er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr.
11/13 dahier

6 Kleiderschränke, 5 Kommoden, 4 Tische, sechs
Barokstühle, 4 Sessel, 3 Spiegel, 4 Sopha, zwei
Waschkonsol, 2 Bilder, 1 Büffet, 1 Consol, ein
Pult, 1 Theke, 2 Ladenschränke, 13 Kistchen
Cigarren re. re.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Juni 1895.

4466 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Morgenthau , Job . Michelstadt
Ziegler , Frl . Stuttgart

Neubauerstrasse 3.
Champion , Ms. Windsor
Wightman , Rentner u . Frau

London
Wardman , Rentn . Carlisle
Wardman , J ., Miss . „
Wardman , E ., Miss.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 19. Juni d. I ., Vor¬

mittags 9Ue Uhr , werden in dem Hause Kirch-
weg No . 9 zu Rambach

1 Ladeuschrauk, 1 Theke, 1 Glasschrank,
1 Real , 1 Hängelampe , 5 Lelkannen,
55 Kistchen Cigarren , ea. 2 Ctr . Zucker,
1V2 Ctr . Seife , ea. 5 Ctr . Schmierseife,
ea. 200 lauge und kurze Pfeifen , eine
Waage mit Gewichten, 1 Kleiderschrank,
1 Commode , 1 Nähmaschine, 1 Regu¬
lator , 1 vollft. Bett , 1 Spiegel , 6 Bilder,
1 Dezimalwaage , 2 Multen , ea. 49
Kuchenbleche, ea. 29 Backdiele«, 1 Back-
osenlampe , 10 Sack Mehl , 1 Ctr . Kaffee,
5 Brot - und 5 Backkörbe, 17 Hühner,
1 Hahn , 5 Gänse , 1 Hund, 1 Hunde¬
wagen , 1 Kessel u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise
versteigert.

Die Berfteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 15 . Juni 1895.

4446 Svknürlsi -, Gerichtsvollzieher.

Schäihaffversteigernng
de« 21. d. "

Vormittags 10 Uhr an¬
fangend, werden in dem Au-
ringer Gemeindewald , Distr.
Haag

22 Raummeter schäleichenes Knüppelholz
1590 Stück schäleichene Stangen (Baumstützen)
3560 Stück schäleichene Wellen

versteigert.
Sammelplatz der Steigerer in Auringen.
Anringen , den 16. Juni 1895.

5645b Schmitt , Bürgermeister.
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Nichtamtliche Anzeigen.
Die weltbekannteund ln allen

Orten eingeführte Firma 87. J»
cobsobn , Berlin , Linien¬
straße 126, berühmt durch lang¬
jährige Lieferungen an Lehrer -,
Krieger -, Post -, Spar - und
Borschuh -, Militär - und
Beamtenvereine , versendet
die neueste, hocharmige Familien-
Nähmaschine (System Singer-
Schiffchen)elegant mitBerschluß-

• kästen, zum Fußbetrieb einge¬
richtet für Mark 5 V. Bierwöchentliche Probezeit,
fünfjährige Garantie . Cataloge mit Anerkennungs¬
schreiben kostenlos. Maschinen für Hand - und Fußbetrieb.
Ringschiffchen-, Schuhmacher-, Schneider- und Sattler¬
maschinen ; Roll -, Wasch- u. Wringmaschinen zu Fabrik¬
preisen. Auch Nichtbeamten gleiche Vorzugspreise . Fast
in allen Städten Deutschlands sind Mhschinen in Familien¬
kreisen im Gebrauch zu besichtigen und werden auf Wnnsch
nähere Adressen angegeben. Fah rriider , erstklass. Fabrikat.
Preise außerordentlich billig. Lieferung auf Probe , 1 Jahr
Garantie. 5278b
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iesbadener

General - Anzeigen.
Neueste Nachrichten.

_ _ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. _ Mittwoch , den 19 . Juni 1895 « X . Jahrgang.

Zm Eröffnung-es Nord-Offftekanals.
* Wiesbaden , 18, Juni.

Acht Jahre sind verflossen , seit Kaiser Wilhelm  I.
am 3. Juni 1887 im Kieler Hafen den Grundstein zu
einem Bauwerke legte , welches für die Entwicklung des
nordeuropäischrn Handelsverkehrs von epochemachender Be¬
deutung ist. Und genau nach Ablauf der imVoraus sestgesetzten
Bauzeit ist das große Werk fertig gestellt , um jetzt von
um Kaiser Wilhelm  II . seiner Bestimmung übergeben
zu werden.

Was die Kunst deutscher Ingenieure hier in emsiger
Weit geschaffen hat , mag sich den modernen Wunderbauten
nicht vergleichen lassen . Es galt nicht . Weltmeere mit¬
einander in Verbindung zu setzen, nicht Felsen zu sprengen
und gewaltige Terrainschwierigkeiten zu bemeistern , nicht
über weite Thäler gigantische Bogen zu spannen . Nur
für ein engbegrenztes Gebiet bedeutet der neue Kanal eine
Würzung des Weges und der Fahrzeit , indem er den
Ostseehäfen eine bequeme Verbindung nach der Nordsee und
dem Atlantischen Ozean vermittelt.

In seinem fast hundert Kilometer langen Laufe durch¬
schneidet er ebenes Terrain und hat nur geringe Erhe¬
bungen zu überwinden . Die beiden Endpunkte , in der
llnterclbe und in der Kieler Bucht , haben zudem etwa
gleich hohen Mittelwasserstand , sodaß der Kanal selbst ohne
Schleusenanlage» ausgeführt werden konnte , und es solcher
nur an den beiden Ausmündungen bedurfte , um ihn von
len Schwankungen des Meeresspiegels durch Ebbe und
Fluth unabhängig zu machen . Nicht glänzende Lösungen
für besonders verwickelte Aufgaben waren hier zu finden.
Ein solides Werk , das vielleicht wenig äußerlich Bestechen»
bes an sich hat , wenn es auch mit Benutzung aller Hülfs»
mittel moderner Technik und Wasserbaukunst fertig gestellt
ist, legt Zeugniß ab von der Stellung , welche das ^ neue
deutsche Reich auch auf dem Gebiete des Seeverkehrs sich
errungeu hat . Daß dabei der Kostenanschlag eingehalten
worden ist, verdient ganz besonderer Hervorhebung . Bei
großen Bauten und zumal bei fiskalischen Bauten , ist das
gewiß nichts Alltägliches.

Das deutsche Reich hat sich entschlossen, die Eröffnung
der neuen Wasserstraße mit ganz besonderem Pomp zu be¬
gehen. Ein in deutschen Gewässern nie gesehenes Schau¬
spiel bietet die Versammlung der Geschwader aller See¬
mächte, die Deutschland zu Gaste geladen , auf der Kieler
Rhcede. Daß der morgigeEmpfang ein würdiger .derBedeutung
der Feier entsprechender sein wird , ist zweifellos . Neben
dem Kaiser und seiner militärischen Umgebung nimmt  die

Dir Sandgräfin.
Original . Roman von Hans v . Wies « .

^9 . Fortsetzung . Nachdruck verboten.

„Du willsts mit der Eifersucht versuchen ? Schätzchen,
dazu bin ich zu alt !"

„Unter den Spendern sind Männer , die im Noth-
srlle meine Ehre verthetdigen würden , darum halte ich
d>t Blumen in Ehren ."

Sie hob das ihr zugeschleuderte Bouquet auf sammt
der Karte , die ihm entfallen war , und die den Namen
eines hochgeachteten Adligen trug , und legte den Strauß
neben sich auf ein Tischchen.

„Ehre vertheidigen ? Die Ehre einer Kunstreiterin?
■"* Du verzeihst , daß ich lache !" rief ihr Gatte , den
Nauch einer Cigarette in großen Wolken von sich
blasend.

„Ich verzeihe Dir Alles, " kam es eiseskalt über die
Lippen der gequälten Frau, „denn Du weißt nicht, was
Du sprichst . Ich verfluche den Tag , an dem ich Dich
stvnen lernte . "

„Wie wärs mit einer Scheidung ? " rief mit über,
lauter Stimme der Graf , „ so ein kleiner Skandal wäre
«me üble Reclame für eine Kunstreiterin !"

Jenny erhob sich. Ihre Kraft war zu Ende . Sie
sollte an dem Grafen vorüber , um sich in in ihr Schlaf-
r>« mer zurückzuziehen , aber dieser hielt sie bei der Hand
ssst und versuchte sie zu sich auf den Sitz niederzuziehen.

Sie stieß ihn mit ganzer Kraft zurück.
„Rühr mich nicht an, " rief sie zornsunkelnden Blickes,

*l$ empfinde einen Ekel vor Dir — unbeschreiblich . "
Hochaufgertchtet entfernte sie sich.

, Der Graf sah ihr mit lüsternem Lächeln nach . Er
"artete , bis sich die Thür geschloffen hatte , dann flüsterte

„Sie ist doch verteufelt hübsch ! Ich muß sie

Vertretung des deutschen Volkes in seltener Vollzähligkeit
an dem Feste theil , und auch das Volk selbst wird in
Schaaren sich zu den Festplätzen drängen . So ist eine
erhebende Feier gesichert, auf welche Deutschland stolz sein
kan», und die auch seinen Gästen sicherlich imponiren wird.

Daß der Kanal in dem Verkehr von und nach den
unmittelbar angrenzenden Seegcbieten eine beträchtliche
Verschiebung Hervorrufen muß , lehrt ein Blick auf die
Karte . Die Abkürzung der Fahrzeit betrügt gegenüber
der Tour durch den Sund und das Kattegat nahezu
24 Stunden für Schiffe , die nicht direkt eine nördliche
oder nordwestliche Richtung in der Nordsee einzuschlagen
haben oder von dort her kommen . Für Hamburg erhöht
sich die Zeitersparniß auf etwa 45 Stunden , und es ist
daher eine Belebung des Seeverkehrs  zwischen
Hamburg und den Ostseehäfen mit Sicherheit zu erwarten.

Aber nicht nur in diesen lokalen Beziehungen beruht
die Bedeutung des Nord -Ostseekanals . Der Verkehr , und
namentlich der Seeverkehr , ist und wird von Tag zu Tag
mehr ein internationaler . Der überseeische Handel,
soweit er die Hafenplätze Ost -Deutschlands , Rußlands und
Ostschwedens zum Ausgangspunkt oder zum Ziel hat , wird
sich gleichfalls die geschaffenen Verkehrserleichterungen zu
Nutze machen . Darum ist eS nicht nur ein nationales Fest,
an dem die fremden Staaten aus Höflichkeit sich betheiligen,
das hier begangen wird ; das weit über die Landesgrenzen
hinausgehende Interesse an der Herstellung der neuen
Wasserstraße bedingt auch den internationalen Charakter
der Eröffnungsfeier.

Alles , was mit Handel und Verkehr zusammenhängt,
trägt zugleich das Gepräge des Friedens an sich. Zwar
kommen auch hier gelegentlich Streitigkeiten vor , aber sie
werden mit unblutigen Waffen ausgekämpft . So dürfen wir,
trotz des militärischen Gepränges , das am Donnerstag dabei
entfaltet wird , die Eröffnung des Nord -Ostseekanals als
ein Friedenswerk  begrüßen . Möge es allezeit dazu
beitragen , die Völker im freundschaftlichen Wettbewerb
znsammenzusühren und nicht nur dem Maaren -, sondern
auch dem Gedankenaustausch neue Bahnen zu ebnen!

Hl * *
Die Ankunft der Fefttheilnehmer.

Kiel , 17 . Juni . Der Kronprinz und die Krön»
Prinzessin von Griechenland  sowie die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen sind gestern Abend im hiesigen
Schlosse abgestiegen.

Bei Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen Heinrich  findet
heute zu Ehren der bereits eingetrofsenen sremdländischen Admirale,
Kommandanten und Offizierkorps ein Gartenfest im Königlichen
Schlosse statt.

wieder freundlich stimmen . Hat auch nicht so ganz
Unrecht . . . . aber dieser brave Stein fängt an,
Schwierigkeiten zu machen . Ich muß ihn in den nächsten
Tagen aufsuchen . Meine Kasse ist zu Ende , und meine
hochgeborene Gattin wird jetzt nicht in der Stimmung
sein , mir aus der Patsche zu helfen . . .

Die Gedanken verwirrten sich allmählich , denn der
Kopf war schwer , und bald ertönte ein kräftiges
Schnarchen . Die der Hand entsunkene Cigarette
glimmte noch einige Zeit auf dem Teppich weiter , dann
verlöschte die glühende Asche. Nach einer halben Stunde
zeigte sich das Gesicht des Dieners an der Thür , ver¬
schwand aber sofort wieder , als er seinen Herrn in
tiefem Schlafe fand.

Während der Graf seinen Rausch ausschlief , schluchzte
im verriegelten Schlafgemach seine Gemahlin in die
Kissen und suchte in heißen Thränen die Bitterkeit ihres
Herzens auszuströmen.

Sie war unglücklich , unsagbar unglücklich , und ihr
geängstigteü Gemüth suchte nach einem rettenden Halt,
nach einem Asyl , wohin sie flüchten könne in ihren Ge¬
danken . Da erschien immer und immer wieder die
ritterliche Gestalt ihres einzigen , wahren Freundes vor
ihr , den sie auf Erden besaß , die Gestalt ihres Gönners
und Beschützers , der einst großmüthig sich ihrer an¬
genommen . Seit nun nahezu einem halben Jahre hatte
sie nichts mehr von Martin gehört , seine Briest trafen
immer seltener und seltener ein ; der Kummer um seine
kranke Gattin , die im Süden Genesung von ihrem Brust¬
leiden suchte, " mochte ihn ganz in Anspruch genommen
haben . Vier Wochen nach ihrer Verheirathung mit
Graf Salden traf eine gedruckte Todesanzeige ein , in
welcher sie von dem Hinscheiden Frau Martins in
Kenntniß gesetzt wurde . Jenny hatte in ehrlicher Mit¬
trauer einen bewegten Brief an den Gatten gesandt,
aber bi » heute wartete sie auf Antwort . Und sie lehnte

* Kiel , 17. Juni. An Bord deS französischen
Kriegsschiffes „Hoche " wurde bei der Einfahrt in
den Hafen die deutsche Nationalhymne  gespielt,
während auf den deutschen Schiffen die Marseillaise intonirt
wurde . Der Kieler Hasen bietet schon jetzt ein färben»
prächtiges Bild . Zahlreiche fremde Kriegsschiffe mit Fahne»
in ihren Landesfarben haben im Hafen Anker geworfen
und weitere werden heute noch erwartet.

Altheikendorf , 17. Juni. Nachdem gestern Nach»
mittag die schwedischen  Panzerthurmschiffe „ Göta " und
„Edda " in die Föhrde eingelaufen waren , salutirte heute
Morgen 9 Uhr 30 Min . die portugiesische  Panzer¬
korvette „ Vasco de Gama " die Landesflagge bei FriedrichS-
ort . Vor der Kanalmündung begegnete sie der auslaufende»
Kaiseryacht „ Hohenzollern " , gleich darauf lief der dänische
Kreuzer „ Geiser " mit vier Torpedobooten ein . Auf den
Schulschiffen begrüßten die Schiffsjungen in den Wanten
die Dänen mit lautem Hurrah , die mit der deutsche»
Nationalhymne antworteten . Unmittelbar darauf fuhr der
niederländische  Kreuzer „ Atjeh " bei FriedrichSort
falutirend vorbei , dann kam die engliche Flotte  mit
klingendem Spiel , von lauten Hurrahs empfangen — sie
spielte abwechselnd „ Heil Dir im Siegerkranz " und „ Die
Wacht am Rhein " — voran fuhr der Kreuzer „ Bellona " ,
cs folgten Torpedo -Kanonenboot „ Speedy " , Panzerschiffe
„Royal Sovereign " , „ Empreß of Jndia " , „ Resolution"
und „ Repulse " und der Kreuzer „ Blenheim " . Der Kreuzer
„Endymion ", der gestern im Belt festgefahre », aber wieder
losgekommen ist, folgt wahrscheinlich Abends . Um 10 Uhr
15 Min . passirte die Flotte Friedrichsort . Inzwischen
tauschten die anderen Schiffe Salutschüsse mit allen anderen
Flaggschiffen aus.

Altheikendorf , 17. Juni. Das russische Ge¬
schwader  bestehend aus dem Panzerschiffe „ Imperator
Alexander II ." und dem Panzerkreuzer „ Rjurik " und das
französische  bestehend aus dem Panzerschiffe „Hoche"
und den Panzerkreuzern „ Surcouf " und „ Dupuy de Lome"
trafen um 12 1/ 2 Uhr Mittags in Kiellinie auf der Kieler
Föhrde ein . Bei dem Passieren der deutschen Schulschiffe
begrüßten sich die Mannschaften gegenseitig mit dreifachem
Hurrah und Salutwechsel,

Altheikendorf , 17. Juni. DaS italienische
Geschwader  unter Viceadmiral Accini und Contre-
admiral Grandville , bestehend aus den Schlachtschiffen Re
Umberto , Andrea Doria , Sardegna , Ruggiero di Lauria,
den Kreuzern Stromboli und Etruria , dem Torpedokreuzer
Partenope , ist um 1 % Uhr auf der Föhrde ringetroffen.
Die Schiffe wechselten gegenseitige Salutschüsse mit den
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sich doch unbeschreiblich nach einem Freundesworte.
Sollte er sie ganz vergessen haben ? — Sie mußte sich
Gewißheit verschaffen . Morgen schon wollte sie an ihn
schreiben , selbst auf die Gefahr hin , daß sie in seinen
Augen aufdringlich erscheinen könne.

Des folgenden Tages führte sie ihren Vorsatz aus
und wartete dann ungeduldig von Tag zu Tag auf eine
Antwort . Mit fieberhafter Erregung durchwühlte sie
rasch die vom Postboten gebrachten Briefe , um sie jedes¬
mal enttäuscht bei Seite zu schieben , denn keine Aufschrift
wies die ihr so bekannten , festen , klaren Züge auf.

Jndeß wurde die Spannung zwischen ihr und dem
Grafen immer größer.

Es hatte das seinen guten Grund.
Wie ein Wolf sein Opfer , so hartnäckig auf seine

Beute lauernd , begleitete der Privatier Stein das gräfliche
Ehepaar . Ihm gehörte laut Wechseln , von deö Grafen
Hand ausgestellt , eine so hohe Summe , daß der schlaue
Verbrecher schon im Stillen den Gedanken erwog , ob
e» nicht angezeigt wäre , nun endlich Mittel und Wege
zu schaffen , den in seinem Besitz befindlichen Reichthum
des alten Perini zu versilbern.

Wie das geschehen könnte , erschien ihm jetzt nicht
mehr so schwierig.

Als er eines Morgens in dem einfachen Zimmer
eines Hotels zweiten Ranges , mit sich selbst zu Rathe
gehend , beim Frühstück saß , trat nach kurzem Anklopfen
der Graf ein.

Er war offenbar in großer Aufregung.
„Sie müssen mir Geld schaffen lieber Stein !*
Der Angeredete lächelte qleichmüthig.
„Sie halten mich entweder nlt einen Geldmache>

oder für einen Esel , lieber Gras.
(Fortsetzung folgh .-
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Usik'^ Di- Musik aus beiden Flaggschiffen

fptelte„Heil dir im S,egex kränz.«
Sfabö, 17. Juni . Der rumänische Panzer-

rcuz kr Sl  isabet -,-a ist in den Hafen eingelaufen, ohne
Salut zu wechseln, während fünf Minuten später das

Kanone n<>oot Sleipner  folgte, das
^ Strandbatteric in Fnedrichsort den Salut auS-

Vorher wures da- russische und das französische
Geschwader in kurzen Zw'schenräumeu eingetroffen und
hatten d,e LauseSflagge begrüßt.

Kiel, 18. Juni. (Telegramm.) Die fremdländischen Ge-
schwader  mit Ausnahmed-S spanischen und türkischen sind sämmt-
ich hier eingelaufen. Die Besichtigung der französischen Schiffe ist

£ 06  Sottet . Deutscherseits wird „Die Wacht am
äthein so lange nicht gespielt werden, wie die Franzosen
wesend sind. ä 1

Wiesbadener General -An êiqer.

an-

Februar 1890 den Wunsch, seiner Aemter enthöbe^
werden, dem Fürsten Bismarck ausgedriickt habe und von
ihm im Dienste zurückgebalten wurde, sei ein Novum
Wir würden es mit Interesse begrüßt haben, wenn der
Beweis für die Richtigkeit der Angabe durch ein ähnliches
unanftchtbarcS Aktenstück wie die Cabinetsordre vom
29.  Mai 1892 geführt worden wäre. Die „Köln. Zta."
tritt als Schwurzeuge auf. indem fie sagt, Herrv. Bötticher
hätte schon vor dem Rücktritt des Fürsten Bismarck
wiescm sein Portefeuille zur Verfügung gestellt." Die
K. Ztg." übersieht dabei, daß Fürst Bismarck niemals,

am wenigsten im Februar 1890, die Verfügung über
Mrmsterportefeuilleshatte, sondern daß diese lediglich an
allerhöchster Stelle lag. Dort war Herr v. Bötticher aber
unserer Erinnerung nach persona gratissima, wie u. A.
durch die Verleihung des Schwarzen Adlerordens bekundet
und dadurch bethätigt wurde, daß v. Bötticher sich in

Lag - fühlte , die von den allerhöchsten
Auffassungen abweichende Politik seines
Vorgesetzten , des Reichskanzlers , bezüglich
-er Arbeiterfragen offen und amtlich zu be¬
kämpfen .. . Es ist uns nicht wahrscheinlich, daß

19. Juni 1895. Rr. 140.

Sie militärische Krdeutnna des
Aord-Mser Kanals.

* Wiesbaden , 18. Juni. , - - . . ^
Seitens der französischen Regierung ist ein Antraal^ ^? ^ - ' - - Es ist uns nicht wahrscheinlich, daß

zur Perstärkung der maritimen Wehrkraft der Republik1̂ « Bismarck durch seine Aeußerung an die Vertreter
geplant, welcher den Franzosen demnächst die kolossale! Landwirthschaft den Rücktritt irgend eines der jetzigen
Summe von 850 Will. Frcs. kosten wird. Der Antrag findet?^ " Staatsminister habe fördern wollen. Wir sind
ausdrücklich seine Motivirung mit durch die FertigstellungI flen5*l ' baf et biêe8  Mittel dazu nicht für das
des Nord-Ostseekanals, und deshalb dürfte es von besonderem̂ ^ ^ halten haben würde!«
Interesse sein, dre militärische Bedeutung des neuen gewaltigen *
Bauwerks naher zu betrachten. Der Kanal hat bekanntlichL Das Abgeordnetenhaus
Die Wirkung einer ganz wesentlichen Abkürzung zwischenI ât  " Dd&b{eI  Arbeit zu verrichten. Heute
der Nord- «nd Ostsee und wird in Zukunft den Umweg ro“rf beS  Gesetzes betreffend die Errichtung
Der Fahrt um Jütland beseitigen. Das Maß der Abkürzung°"stalt zur Förderung des genvffenschaftli^c» Prr,on°r-
sur Die hier m Betracht kommenden Schiffswege ergiebt, Icrebtts  in erster Lesung verhandelt. Bon Mittwoch bis
m Seemeilen ausgedrückt, folgende Zahlen: Samstag einschließlich werden wegen der Kieler Festlichkeiten

. . Abkürzung .fteitaewinn keine Sitzungen stattstnden. Am Mankos 9d <*„ni {„IT
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k«ne Sitzungen stattfinden. Am Montag, 24. Juni, soll
die Interpellation Sattler in Betreff des Falles Mcllage
und öie Vorlage über die Verpflcgungsstationen und am
Dienstag, 25.  Juni , das Stempelsteuergesetz in dritter
Lesung berathen werden. Es bleiben sodann noch zu er¬
ledigen die Vorlagen über die Erbschaftssteuer, die Ent¬
schädigung für Verluste durch Schweinekrankheiten, das
Pfandrecht an Privateisenbahnen und Kleinbahnen, das
Jagdscheingesetz, die Ergänzung des Jagdpolizeigesetzes, die
Aufhebung der §8 18 bis 27 des Gesetzes wegen Auf-

firs&Ä .- -
Spricht fick in h;pfP„ onfir„„ , «• , . Holstein. Ring wegen Sperrung des städtischen Vieh- und

Ich-,IM,r » -ad durchi - B-rw. R°,-u m-g-u L -d,,u», d-,Z! fawwf»SteU«Tht.» S»|t««n!Wtn,gle,W,s di-gern, mut/t
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•mtmö T ^ döe " dem Mgeordnetenha"st "gestellt̂ Aufgabe' k" ne" kleine

Diese Zufuhren müssen dann eventuell um so mehr "
über See stattfinden,- die Ostsee und die dänischen Wasser- * „ Deutschland,
weg- (Sund, die Belte) kommen hierbei nicht in Betracht / Berlin , 17. Juni. (Hof- und Personal-
denn einmal sind von dort keine Zufuhren zu er- Der Ka i ser empfing gestern Mittag um
warten, andererseits sind die dänischen Meerengen mit oder U*r btn  neuernannten Polizeipräsidentenvon Berlin,
chne Dänemarks Einwilligung jederzeit leicht zu sperren. £ erfrtt ötm  Windheim. Se. Majestät fuhr später von
ES bleibt also nur die Zufuhr nach Holland, Belgien und "öerI,n ""4 München, um dort den Umbau und die Neu-
d« südöstlichen, Helgoländer Bucht der Nordsee übrig °" nung der Schack'schen Galerie zu besichtigen. Am Morgen
Bon hier auS kann dann auf ungehinderte Weist die rascheI?Qt!en  beide Majestäten um 8»/, Uhr dem Gottesdienste
Weiterleitung der Zufuhren durch den Nordostseekanal nach!n ben  Eommuns des Neuen Palais beigewohnt. Morgen
Osten statifinden, ein Umstand, der die vielleicht mit zwei ^ . gEsibn8 Uhr wird der Kaiser von München aus derOflen statifinden, ein Umstand, der die vielleicht mit
Fronten stattsindende Kriegführung erleichtern kann.
. .J ®™" wan von großen offensiven Operationen der
"Aschen Flotte auch absieht, so ist die fernere Thatsache,
daß das Vorhandenseindes Nordoststekanalsdie Verwen¬
dung der, vermittels desselben vom Feinde ungesehen jeder¬
zeit zu sammelnden gesammten deutschen Flotte in einem
der beiden Meere ein gewichtigeres Auftreten derselben in
jedem der letzteren ermöglicht, die fernere Folge des Kanal¬
baues. Hierdurch wird die sichere Leitung der von über
See erwarteten Zufuhren nach Weser. Elbe und Nordost¬
seekanal mehr verbürgt als bisher, andererseits Offensivkraft
zur Bedrohung feindlicher Flottentheile gewonnen, die. von
Westen her operirend, eine Diversion nach der Ostsee
schwieriger finden werden; denn ihre Marschlinie dorthin
würde von den Nordseehäfen aus mehr bedroht.

Politische Uebersicht.
_ z * Wiesbaden , 18. Juni.
Eine Antwort aus Friedrichsruh.

Antwort auf die Kundgebung des „Reichs,
anzeigers zu Gunsten des Herrn v. Bötticher  ver¬
öffentlichen die„Hamb. Nachr." einen Artikel, der wohl ohne
Frage direkt aus Friedrichsruh stammt. „Die Thatsache«,
fo heißt es darin, daß Herr v. Bötticher bereits iml

Wildparkstation wieder eintreffen.
Der Kaiser hat zum Bau einer evange¬

lischen Kirche zu Holtenau  ein Gnadengeschenkim
Betrage von 48 000 Mk. aus dem Dispositionsfondsbei
der Generalstabskasse bewilligt und genehmigt, daß die Gr-
dächtnißkirche zur Erinnerung an die Vollendung des Nord-
ostseckanals Dankeskirche  genannt werde.

— Der älteste der Hohenzollern . Prinz
Alexander  von Preußen, vollendet am 21. Juni sein
75. Lebensjahr. Der Prinz ist General der Infanterie
und Chef des 2. Garde-Grenadier-Landwehr-Regiments.

— Der Reichskanzler  wird sich morgen, begleitet
vom Chef der Reichskanzlei Freiherrn von Wilmowsky und
dem Rittmeister Grafen Schönborn nach Hamburg begeben

— Das Kirchengesetz  betr . die Einführung der
erneuten Agende für die evangelische Landeskirche der
älteren Provinzen wurde am 13. d. Mts. vom K
vollzogen.

— Der Zufall  ist bisweilen komisch. Diesmal
hat er gewollt, daß dem Abg. Richter auf dem Fcsteffen
zu Holtenau der Platz neben dem Abg. Ahlwardt anae-
ÄL tt0tben  ist. Richter hatte seine Theilnahme an den
Feftlichkeiten zur Eröffnung des Nordostseecanals angemeldet
es verlautet, daß er jetzt seine Anmeldung zurückgezogen hak'

Die amtlich« „Berl . Corr ." meldet: Der

Kultusminister  forderte die Regier̂ M ^ -^ .
umgehend anzuzeigen. ,n welchen Orten ihres Verwm" Uf-
gebieteS Orden oder ordensähnliche Conqreaatian-»̂ ^
katholischen Kirche in der Jrrenpflege thätig seien in
lichen oder privaten Irrenanstalten, oder öffentlick-» A
privaten Krankenanstalten bezw.Verpsiegungsanstalten
Geisteskranke aufnehmen. ' öei*e

* München, 17. Juni. Weil die Ankunst fc.»
f “ ‘f” Vr CO0mfo folgen sollte, warteten am Kabnb^
bloß der Gesandte Graf Monts, der Polizeipräsident»
Welser, dre beiden Bürgermeister Borscht und Brunner"
beide letzterem privater Eigenschaft. Der Kaiser trua £
Dlitoengrüne Uniform seines bayrischen Manen-Regiment.
»,‘r * ,r h9rCUen  Mantel und fuhr im offenen Privatwag
zur Residenz wo er feine Karte abgab. well der Rege»!

Truhen Morgenstunde einen Spaziergang markt-
Beim Frühstück auf der preußischen Gesandtschaftt̂rank̂d«
Kaiser Hofbräu. Zur Hoftafel, der die d?ei Sö?" L
Regenten beiwohnten und die bis halb fünf dauerte, erscki»
der Kaffer abermals in bayrischer Ulanenuniform. K
Publikum erwies sich recht begeistert, anscheinend und vielleicbt
wegen der Aussöhnung mit Bismarck mehr als bei d?n
frühem drei Besuchen Wilhelms II . Um halb sechs fuhren
der Kaffer m bayrischer, der Prinzregent in preußischer
Generalumform. beide mit der Mütze, im offenen Zwei¬
spänner von der preußischen Gesandtschaft zum Glaspalast
und zwar, damit der Andrang des Publikums nicht über!
mäßig werde, auf einem kleinen irreleitenden Umwege. Die
Benchtigung, die bloß eine halbe Stunde dauerte und
natürlich sehr eilig war, umfaßte nur die Hälfte der Au»,
stellung unter Bevorzugung des deutschen Theils. Der
Kaffer sprach in vielfachen, mit humorvollen Scherzworte«
gespickten Aeußerungen seine vollste Anerkennung aus.

Stuttgart , 17. Juni. Der König  tritt morgen
die Re,se nach Kiel zur Eröffnung des Nordostseekanals°n.

Gnese « , 17. Juni. Gestern fand hier in An.
Wesenheit des Oberpräsidentenv. Wilamowitz-Moellendorf
sowie der kommandirenden Generäle des zweiten und fünften
Armeekorpsv. Blomberg und v. Seeckt, die feierliche Ent¬
hüllung des vom Bildhauer Leo Müsch in Düffeldorf ans-
suhrten Kaiser Friedrich -Denkmals  statt.

Ausland.
Wien , 17. Juni. Heute Abend trat auch der Ministerratb

zusammen, der beschloß, morgen seine Demission zu unter-
»reiten . Der Kaiser  wird , wie verlautet , di- Demission an-
nehmen und das Kabmet mit der interimistischen Fortführung der
Geschäfte betrauen und dieses beauftragen , dringende Angelegen-
hetten der parlamentanschen Erledigung zuzuführen . Der Kaiser
wünscht auch die Votirung des Budgets . Der Budaetausschuß ist
für morgen Abend einbcrufcn. ** p '
sro a 1J - 3 un *- Der russische Botschafter Baron von

Senheim  begab sich heute Nachmittag 2 Ubr mit dem Bot.
schaftspersonal in das Elhsse , um dem Präsidenten Felix

*" s Andreasordens  feierlich zu überreichen.P . hrenheim wurde mit militärischen Ehren empfangen und
sprach, indem er die Insignien des Ordens überreichte:

»Namens des Kaisers, meines erhabenen Herrn , habe ich die
hohe Ehre Eurer Excellenz die Insignien der kaiserlichen Orden
zu überreichen, welche Se . Majestät Sie als Zeugnis seiner
hohen Freundschaft anzunehmen bitten. Wollen Sie darin ein
neues Pfand der Gefühle erkennen, von denen Seine Majestät
unveränderlich für Frankreich und dessen verehrtes Oberhaupt
beseelt ist, das in vornehmster und würdigster Weise den edlen
Charakter und friedlichenGeist der großen Nation verkörpert, die
es mit den Gewalten bekleidete. Ich schätze mich glücklich, daß
ich bei diesem denkwürdigen Anlasse meine Freude aussprechen
darf zur Fortdauer der so glücklich begründeten Beziehungenunserer beiden Länder ."

Präsident Faure  erwiderte auf diese Ansprache:
, , bm sehr glücklich, aus Ihren Händen die huldvolle Bot-
schaft Sr . Majestät sowie die Insignien der kaiserlichen Orden
zu empfangen . Ich bitte Sie , bei Sr . Majestät der Dolmetsch
oer Gefühle zu fern, mit denen dieses neue und kostbare Pfand
der Sympathie , von welcher der Kaiser nach dem Dorbilde seines
ruhmreichen Vaters für mein Land beseelt ist, und der zwischen
bewen Völkern so glücklich bestehenden Freundschaft mich erfüllt.
4ch mochte meinerseits Ihnen den Ausdruck der Wünsche er¬
neuern , die ich mit ganz Frankreich für das Glück und eine
lange Regierung Ihres erhabenen Herrschers wie für die Wohl¬

traut finb“ td,' ä be ^ en  seiner Weisheit anver»
* Paris , 16. Juni. Die hiesigen Blätter erklären es als

bedeutungsvoll , daß die Verleihung des russischen Andreas-
° rü es.” ä S ? o ° lix Faure  unmittelbar vor den Kieler Festen und
nach den Reden Hanotaux ' über die russische Allianz erfolgt ist.
Es wird darauf hingewiesen, daß schon 1892, während Zar
Alexander oen deutschen Kaiser in Kiel besuchte. Großfürst Constanti-
v m Rancy zusammentraf . Der „Temps " deutet ati

. sufstsche Reglerung babe in einer diplomatischen Korrespondenz
Ordensverleihung voraufging , die Analogie selbst herwelche der

vorgehoben.
- a ' 17 . Juni . Der Minister des Auswärtigen erhiel
soeben folgende Depesche des Admirals Menard; „Wir trafen di
russische Escadre  bei der Ausfahrt aus dem Belt : die Schiff
tauschten Signale aus und vereinigten sich zu gemeinsamer Fahrt"
Ww verlautet , ist dieses Zusammentreffen in den dänffchen Ge
wassern vorher verabredet worden ; die zuerst Kommenden sollt«
die Anderen erwarten . Die Franzosen , die zuerst kamen, erwarte>
ten die russischen Schiffe.
_ -*-daris , 17 . Juni . Der frühere Bautenminister Baihaut
welcher bekanntlich in den Panama - Skandal verwickelt  wa>
und zu mehrjähriger Gefängnißstrafe verurtheilt wurde, soll Blätter-
Meldungen zufolge am 14. Juli begnadigt  werden.

».»tt JSSSfe! 1 3“" -

Pr -utzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Ä_ * Berlin , 17. Juni.
Das Haus ehrt zunächst das Andenken des verstorbenen Abg.Äonr ab.



fix.  140- Mittwoch
Zur B-rathung steht der Text des StempclsteuergesetzeS. § 1
-nt , daß falls ein Geschäft durch bloßen Briefwechsel oder Aus¬

sonstiger schriftlicher Mittheilungen vereinbart wird , ein
_id in Regel nicht erhoben werden soll. Die Stempelpflicht tritt

jjtt ein, w^ " "̂̂ ^ d ^ ehrssitk .̂̂ ibrmlicher, schriftlicher Vertrag

^Wiesbadener Gene ral-Anzeiger

. «er v . " ” Vl‘l ju ĉiyuicnei2>errraq
«lichtet zu werden Pflegt, diese Errichtung jedoch nicht startgefundenvon einem der Betbeilinten ;a s.7Li ;0)11, 5- ; v .. . . u, . un 8 liiilli Iillirqeiunoen
tz-t und von einem der B -th-iligten beabsichtigt ist, durch den Brief-
Achsel die Aufnahme des Vertrages zu ersetzen.

Der Paragraph wird mit einem Antrag Stephan (Ctr ., anae
Minen , statt «von einem der Betheiligten " zu setzen : „von den
Klheiligten.

Bei § 2 Abs. 2 „Allgem. Grundsätze über die Stempelpflichtiqkeit"
fett» Abg- Stephan (Ctr .) eine Reihe von Abänderungsanträqen
Nach kurzer Debatte m welcher Finanzminister Mguel die Anträge
,iir unannehmbar erklärt, wird § 2 unter Ablehnung aller Anträge
Merändert angenommen. ^

Lei ß 4, sachliche Stempelsteuerbefreiunqen, wird ein fflntrnn
Mie- M .) auch die Abschriften, Auszü/undBeschönigungen
,-d-r Ârt aus den bei der Katasterverwaltung geführten Karten und
Schriftstücken stempelfre, zu lassen, unter Zustimmung des Ministers
angenommen. '

Zu § 7, der von der Verpflichtung der Privatpersonen . Be¬
hörden und Beamten zur Auskunftsertheilung und vom amtlichen
ßmitttlungsverfahren handelt, beantragen . Die Aba Manien knN
a„d Stephan (Ctr .) die Betreffenden wenigstens tn  ff » ffi
zar Vorlegung von Urkunden zu entbinden, sowie für dieOrdnunqs-
ßr̂ e einen nicht zu überschreitenden Gesammtbetrag von 60 Mk
schzusetzen. °

Weiter liegt ein Antrag Schenck vor, die Ordnungsstrafe
Ä» den W« tb ' dê b^ ^ G " " " ö»r Auskunftsertheilung
? Gegenstandes zu verpflichten, sic dagegen

*Ur  Vorlegung von Urkunden zu entbinden
M Wiörsvrucks'd-? Äin »"^ bCr 3Cntra9  J °"s-n-St -Phan trotz
M Widerspruchs des Ministers angenommen. Bei § 12 betr die
E ^ Stempelsteuer verpflichteten Personen wird u derBestimmung, daß von mehreren zur ^ ahluna vervfsî t«'tpn

I-d- -mzelne als Gesammtschuldner haftet, auf Nwäg ^des
bestimm!'^ ' « °̂n>eit nicht der Tarif etwas

Äsen §? 18 «7 ? handelt von der Festsetzung von Geld-stkksM, § 18 von Ordnungsstrafen aeaen Privatversnnen
soll, wenn es sich nicht um beabsichtigt? Steuerhtttterziehuna LdcU
«ine Ordnungsstrafe bis 300 Mark eintreten / ^ ^ 9 h ^ '

J °nsen-Stephan will erstens die Ordnungsstrafe
Z Z  rnlaffen , zweitens soll eine Strafe überhaum
8 -rde -1nger'°ich7ist" " höriger 8W “ '
KttJsi J. anl 9,eri nf r . Majorität wird der Antrag in seinem

tsEFgsmSP
£ *,°r « 2 abgelehnt und der letzte Absatz in ^ '
Msm -Haacke angenommen. ^

jede
An

der Fassung

ist die hier garnisomrende 2. Abthcilung des Nass. Feld-Art .-Regts.
von ihrer dreiwöchigen Schießübung bei Griesheim wieder hierher
zuruckgekehrt. Das Regiment wurde am Samstag auf dem Schieß¬
platz vom kommandircnden General v. Wittich inspicirt.

* Auszeichnung. Herrn Hubert Merzenich,  Biebrich
a. Rh , wurde auf der Internationalen Ausstellung für Metall¬
industrie rn Leipzig als höchste Auszeichnung sür hervorragende
Leistungen auf seinen ausgestelltenHygien. Petroleum -Zimmer -Heiz-
ofen ohne Rohr und Hygien. Petroleumkocher die Silberne Medaille
von der Ausstellungsjury zucrkannt.

X Radfahrsport . Bei dem am letzten Sonntag in Ahr-
weuer stattgefundenen Rennen  errang Herr E . Zimmermann
o^ s ^ ^ E^ ^ l' Ener Velociped - Club im Hauptfahrcn  über

Kilom. sowohl als im Handicap  je einen dritten Preis.
Elektrische Bahn nach Sonneuberg. Zu unserer

Rotirung in der Sonntagsnummer über den in der geheimen
Sitzung der Stadtverordneten angenominencn Antrag bezüglich der
elektrischen Bahn nach Sonnenberg bemerken wir berichtigend, daß
der Antrag des Herrn Kalkbrenner nach dessen Begründung keinerlei
Beschuldigung gegen die Gemeinde Sonnenberg enthält , daß diese
zu wenig Entgegenkommen gezeigt habe.

x  Keine Rückfahrkarten geschenkt nehmen! Ein
Jietfenber aus Mühlhausen wurde kürzlich vom dortigen Schöffen
geeicht zu einer Gefäiignißstrafe von einem Monat verurthcilt , weil
er auf eine Karte 2. Klasse gefahren ist, welche ihm geschenkt wor-
den war . Er verging sich dadurch gegen die Bestimmung , welche
jeder Rückfahrkarte aufgedruckt ist, daß dieselbe nicht übertragbar ist,
d. h. nur von demjenigen benutzt werden darf, der sie gelöst und
bereits auf einer Fahrstrecke benutzt hat. Daß der betreffende
Reisende nebenbei für die durchfahrene Strecke auch eine Karte
3. Klasse gelöst hatte, konnte ihn von seiner Strafe nicht frei
machen.

* Obsternte. Während in den Gemarkungen der nördlichen
und östlichen Abdachuungen des Taunus die Apfelblüthe durch das
kühle und regnerische Wetter sehr hingehalten wurde, so, daß der
ApfelblüthenstccherZeit gewann , sein Zerstörungswerk zu treiben,
ivas sich durch das Abfallen der gebräunten Blüthen bemerkbar
machte, haben die A e p s e l b ä u m e am südlichen Abhang des
Taunus etwas früher und rascher verblüht, was einen reichen
Fruchtansatz zur Folge hatte. In den erstgenannten Gegenden
steht daher eine geringe, in den letztgenannten eine reiche Obsternte
zu erwarten . Der alten Bauernregel : „Frühbluth ' thut selten gut"
wurde demnach in diesem Jahre ein Schnippchen geschlagen.

* Prächtige Exemplare von Weizen- und Hafer
ahren wurden uns heute von einem Freund unseres Blattes in
der Abeggstraße übermittelt, ein Beweis für den trefflichen Stand
der Feldfrüchte.

-s- Strastensperre. Die Marktstraße  zwischen der
Neugasse und Kirchgasse ist zum Zwecke der Herstellung von Canal
anschlüssen vom Montag , den 17. d. Mts . ab auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

— Ueberführt Wir berichteten kürzlich, daß in dem Closct
eines Hauses an der Frankfurter Straße das Füßchen eines neu¬
geborenen Kindes gefunden wurde und daß auf der in dem Hause
bedrensteten Emma Fickert der dringende Verdacht ruhe , das Kind
getödtet und zerstückelt zu haben Das Mädchen verweigerte be
harrlich jede Auskunft über den Verbleib des Kindes . Die Leiche
des letzteren wurde nunmehr in einem Schrank des Hauses , in
dem die F . bedienstet war, aufgefunden. An derselben fehlte auch
das vorher gefundene Füßchen, welches von derselben abqe
schnitten war.

19. Juni 1895. Seite 5.
geweigert habe, mit dem Angeklagten lveit^ uaLtzrn, habe sie dieser

für ^ e/s°! n V deendigung der dritten Lesung des Gesetzes
dmdere» über das Grundbuchwesen u s w
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ju [Je“ 9 b ® or[“3e  betr . die Errichtung einer Landeskreditanstalti» sitzen.
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Locales.

* Sttbetnfitftw »». , * Wiesbaden, 18. Juni,
“« tont ma*" n ju* fnir™ " s I® Ub!" 5 °^ .besonders darauf auf-
•sf Donn- f̂t? ^ I . / U. daß Karten für die von der Curdirection
»erden Dn ^Nr̂ is Rheinfahrt nur an der Curcaffe verausgabt
fe die Perlons ®arte f ^ß -rst billig : 7 Mk. 50 Pfg.
lie fänf m " ' - b übernimmt die Curdirection für diesen Betrag
Z-hnr-wab? Straßenbahnen , Extra -Dampfboot.
Einig! Jaads -blolle . b' e gemeinschaftliche Mittagstafel auf dem
^uerwerk9i» ^ ^ b'? P '® unbedeutenden Kosten für Musik,
L-tter die °" ch bei minder günstigem
«-schützten innlLn ™™ Betheiligten zu einer bequemen und
«'deckte Mün - nn? ^ rden nur so viel Karten ausgegcben, als

. J ? “* Dampfboot vorhanden find,
tn toeltfiem r schulfreie Mittwoch-Nachmittqg (morgen)
E' nderkeff  a "? n b?^ der Curdirektton angekündigte große
"sch-n Bes? I *Anbet' bomselben voraussichtlich recht zahl¬
en! fcstliw ^Pünktlich uni 5 Uhr Nachmittags auf
^dffnuna des" Spielplätze  in der neuen Anlage beginnend
Seinen Mett *• ^ ■' ?, 4 ?lhr ), verspricht dasselbe wieder unserer

Cavellen tt* des Amüsements. Eine Kinderpolonaise
!>fbedeck»n? ^ " sammtliche Kinder mit bunten Schärpen,

siächtiee Fähnchen, bunten Stäben rc. wird das farben-
siden un welchem auch die Zuschaueudcn ihre Freude

eröffnen. Der weiteren Entwickelung des Pro-
herx , n w,r nicht vorgreifen und bemerken nur noch, daß
WebetÄ t09rÄ ®‘J ^ Schiffer, Taunusstraße 2, auch diesmal
»ird f- „̂ ,03 raphische Aufnahmen der Kindergruppen veranstalten
s'sikndebuff  m den Pausen auch wieder Luftballons und
ki,trittsn̂ K^ ? " b Monschen -Gestalten aufsteigen werden. Der
^sine b , betragt bekanntlich nur 1 M . gleichmäßig für Er-
füti " o ^ 'uber, von welchen selbstverständlichnur die letzteren
hatten ^ es Spielplatzes Zutritt haben können. Für

nach Möglichkeit Sorge
der Veranstaltung recht

en auf dem Zuschauer-Raume wird
siin. Hoffentlich ist der Himmel

* 9*<>§en1ßw ? " nenberg  finden gegenwärtig»« Sen Gefechtsschießen des Regiments Nr. 117 statt. -

Schwurgericht.
* Wiesbaden , 18 . Juni.

An dem heutigen zweiten Verhandlungstage stehen abermals
zwei Fälle zur Aburtheilung an, von denen der zuerst verhandelte
die s. Zt . berichtete

Thal eines Eifersüchtigen
betrifft, welcher seiner Geliebten in Biebrich einen lebensgefährlichen
Schnitt in den Hals bcibrachte, weil er glaubte, daß sie außer ihm
noch einen Anderen liebe.

Der Gerichtshof setzt sich aus den Herren Landgerichtsrath
de Niem  als Vorsitzender und Landgerichtsrath Gelinek  und
GerichtsassessorBir ke nbie  h l alsBeisitzern zusammen. Die Anklage
vertritt Herr Staatsanwalt Wach t el, den Angeklagten Herr Rechts¬
anwalt Bojanowski  als Vertheidiger.

Die That , die heute vor Gericht ihre Sühne finden soll, hat
sich am Abend des 26 . März d. Js . in Biebrich  ereignet und
die näheren Umstände derselben sind folgende: Der am 4 . Nov. 1869
zu Wiesbaden geborene, zuletzt in Biebrich bei seiner Mutter wohn¬
hafte Taglöhne : Philipp Schmidt,  hatte seit fast 2 Jahren mit
der 20 Jahre alten Johanna Schröder  von Biebrich ein Ber-
hältniß . Die Mutter der letzteren, in deren Hause Schmidt infolge
dessen vielfach verkehrte, schildert diesen als einen gutmüthigen,
ordentlichen, fleißigen Menschen, dem man nichts Böses nachsagen
könne, der, wie sich crgiebt, auch noch nie mit den Gerichten in
Conflikt gerathen ist. Der zukünftige Schwiegersohn wäre ihr daher
auch schon recht gewesen, wenn sie nicht infolge der Eifersucht und
des Jähzornes desselben für das Glück der Ehe ihres Kindes ge
fürchtet hätte. Die Eifersucht des Schmidt schien auch seiner Ge^
liebten lästig geworden zu sein. Sie löste ihr Verhältniß um letzte
Weihnachten und knüpfte ein intimes Verhältniß mit einem in
ihrem Hause wohnenden Bäckerburschen an. Das Verhältniß hielt
jedoch nicht lange Stand ; Anfangs März wandte sie sich wieder
ihrem früheren Geliebten Schmidt zu, der sie trotz des Zugeständ¬
nisses eines intimeren Verkehrs mit dem Bäckerburschen wieder
ausnahm , nachdem sie ihm das Versprechen gegeben, nichts mehr
mit jenem zu thun zu haben. Man beschloß, sich Ostern zu ver¬
loben und zu Pfingsten schon Hochzeit zu machen ; jedoch dieser
Zukunftstraum sollte für beide nicht verwirklicht werden und der
Grund hierfür war die heute vorliegende That der Eifersucht seitens
des jähzornigen Liebhabers.

Am 26. März Abends suchte die Johanna Schröder den An¬
geklagten in seiner Wohnung bei seiner Mutter auf und erzählte
ihm u. a. auch, daß ihr früherer Liebhaber, der Bäckerbursche, sic
heute auf der Straße angesprochen und sie ein Stückchen Weges
begleitet habe. Schmidt machte ihr Vorwürfe hierüber , seine Eifer¬
sucht gegen den Bäcker und andere Personen , die in dem elterlichen
Hause seiner Geliebten wohnten, bestand noch immer fort . Scheinbar
versöhnt gingen die Beiden dann spazieren, und kehrten noch in
einer Wirthschaft in der Rathhausstraße ein. Um 10 Uhr verließen
sie dieselbe und Schmidt forderte seine Begleiterin auf , noch ein
Stück mit ihm hinten hinaus zu gehen. Dieses schlug sie aber
aus , zumal da es heftig regne. Ueber den weiteren Vorgang nun
gehen die Aussagen Schmidts und der Schröder auseinander.
Ersterer giebt an , er habe ihr nochmals Vorwürfe gemacht wegen
des Zusamnientressens mit dem Bäckerburschen, worauf sie ihm
mit widerwärtigen Reden gedient habe. Er habe sich vor Zorn
nicht mehr gekannt, sein Messer gezogen und habe ihr eine Züchtigung
wollen zu Theil werden lassen. Die Schröder dagegen sagt aus , von
dem Bäckerburschen sei gar nicht mehr die Rede gewesen. Als sie sich

plötzlich gefaßt und von hinten zu Boden zewar^ r», (gn habe auch ge¬
sehen, daß er ein Messer nach ihr gezückt habe, vvn einer Verwundung
jedoch nichts sofort gespürt. Sie habe versucht, sich wieder zu er¬
heben, da sei sie abermals niedergerissen und ihr in knieender
Stellung von dem Angeklagten eine Schnittwunde beig-bracht. Sic
habe geschrieen, der Angeklagte aber habe erwidert : "„Höre auf zu
schreien, Du gcbst doch kaput. Ich gehe dann hin und stelle mich
der Polizei." Nachdem sich das Mädchen losgeriffen, eilte sie in
ihre elterliche Wohnung , wo sie erst gewahr geworden sei, daß sie
eine Halswunde habe. Die Mutter schickte sofort zum Arzt einen
Haus nach bar,  welcher dem Angeklagten begegnete. „Laus nicht
so, es ist doch zu spät", rief ihm dieser zu und stellte sich später
freiwillig der Polizei.  Der Arzt , Herr Dr . Happel  legte
der Verletzten einen Verband an und ordnete Tags darauf ihre
Ueberführung in das dortige Krankenhaus an . Die Verletzung be¬
stand aus einer von dem rechten Ohr die Vorderseite des Halses
durchziehende 14 Centimeter lange klaffende Wunde . Mehrere
Gefäße waren verletzt, zuin Glück aber nicht die Halsschlagader.
Wäre der Schnitt nur ein Millimeter ttefer cingedrungen , wäre
auch diese durchschnitten und der Tod der Verletzten, ehe ärzt¬
liche Hülse hätte zur Stelle sein können, zweifellos die Folge
gewesen. Die Wunde wurde im Krankenhaus zugenäht und
nach 14 Tagen konnte die Patientin dasselbe wieder verlassen, ohne
daß sie dauernden Nachtheil und eine Störung der Bewegungs-
fähigkcit des Halses haben wird . Der Schnitt ist noch sichtbar und
die Narben erwecken den Eindruck, als sei versucht worden, ihr den
Hals abzuschneiden.

Der Staatsanwalt nimmt deshalb auch in seinem Plaidoyer
den Vorsatz des Angeklagten, das Mädchen zu tödten , als erwiesen
an, während der Vertheidiger für die Bejahung der Frage nach
Körperverletzung mittelst eines Messers und hinterlistigen Ueber-
falles in lebensgefährdender Weise eintritt.

Die Geschworenen verneinten dementsprechend auch die Schuld¬
frage wegen versuchten Todtschlags und bejahten diejenige wegen
schwerer Körperverletzung ohne Zubilliguno
mildernder Umstände. Die Staatsanwaltschaft beantragte 3 Jahi^
Gefängniß und der Gerichtshof erkannte schließlich aus 2 Jahr e
^efängniß  und Einziehung des bei der That benutzten Messers.

Airs der Umgegend.
? Biebrich» 17. Juni. An dem gestrigen Gesangs»

wettstreit in Niedersaulheim  nahmen zwei hiesige Gesang¬
vereine und der Gesangverein Amöneburg theil. Alle drei Vereine
kehrten preisgekrönt nach hier zurück. Der Männergesangverein
»A i d c l i o" (unter Leitung des Herrn Musikdirektors Schneider-
Schierstein) erhielt in der ersten Abthcilung , in welcher nur Vereine
angen, die schon Preise haben, den ersten Preis ; der Männergesang¬

verein „L i e d e r f r e u n d" (Dirigent Herr B . Sauer ) in der¬
selben Abtheilung den zweiten Preis ; der unter gesanglicher Leitung
des Herrn H. Scheurer stehende Gesangverein „Amöneburg"
errang in der zweiten Abtheilung (Vereine, die noch keinen Preis
haben) den ersten Preis mit der höchsten Punktzahl von allen
Vereinen.

X Schierstein » 16. Juni . In den Räumen der (zur Zeit
ruhenden) Holzwollefabrik beabsichtigte ein Händler einen „Groß¬
handel, bczw. eine Sortirung besserer Wolllumpen " (sogen. Lumpen-
abrik) zu errichten. Der Gemeinderath aber widersetzte sich dem,
und verweigerte die Genehmigung zur Niederlassung innerhalb des
Ortsberings wegen der Feuergefährlichkeit und der damit ver¬
bundenen Gefahr der Seucheneinschleppung.

-j- Nastätten » 15. Juni . In der verflossenen Nacht wurde
in dem Lagerraum des Kaufmanns Gäck hier eingebrochen. Der
Dieb überstieg den Gartenzaun in der Kirchgasse, erbrach die
Scheunenthüre und gelangte so in den vorbezeichneten Raum,
woraus er Soda , Kaffee rc. entwendete und wieder unbemerkt
entkam.

X Lindenholzhausen, 16. Juni. Vorgestern Nachmittag
kürzte  der Landmann Alexander Kaiser,  ein in den siebenzig
Jahren stehender Mann , in der Scheune vom Gerüst auf die
Tenne ; und wurde im bewußtlosen Zustande aufgefunden . Derselbe
hat schwere innere Verletzungen davon getragen.

)( Schwickartshausenb. Camberg, 16. Juni. Gestern
wurde hier eine entsetzliche That begangen. Die geistig gestörte,
aber seither harmlose Frau eines hiesigen armen Taglöhners , welche
demnächst in die Irrenanstalt überführt werden sollte, wurde plötz¬
lich tobsüchtig und erwürgte mit einem Dolche das ihr in den Weg
laufende etwa 2e/zjährige Kind eines Nachbarn . Im nahen Wald,
wohin sie geflüchtet war , wurde sie festgenommen und nach Cam¬
berg ins Gerichtsgefängniß geführt, wo sie sich an ihrem Schürzen¬
ende erhängte.

T Kirberg» 17. Juni. Allgemein mit Freuden begrüßt
wird hier die Nachricht, daß die „Berliner Kleinbahngesellschaft"
gewillt sei, dasBahnprojekt Katzenelnbogen - Hahn-
st ä t t e n weiter auszugcstalten, indem sie die Bahn über Netzbach,
Kaltenholzhausen, Kirberg, Dauborn , Werschau, Stiederbrechen weiter
zu bauen vorschlägt.

X Werschau , 17. Juni . Gestern fand hier die feierliche
Einweihung der Fahne des Männergesangvereins „Frohsinn " statt.
Die Feier , zu der eine Anzahl auswärtiger Vereine erschienen war,
nahm den besten Verlauf.

X Staffel » 17. Juni . Hier feierte man gestern die Ent¬
hüllung des Kriegerdenkmals,  errichtet zur Erinnerung an
den ruhmreichen Feldzug 1870/71 . In Schaaren strömten die
Bewohner Liinburgs hinaus , um an den Festfreuden theilzunehmen.
Das Denkmal selbst steht auf dem freien Psatze in der Mitte des
Dorfes und besteht aus einem Obelisk aus einem Sockel, gekrönt
mit dem Adler. An der Vorderseite befindet sich das Brustbild
des Kaisers Friedrich, die Seiten -Tafeln zeigen die Namen der be-
theiligten Krieger. Das Denkmal wurde von Herrn Bildhauer
Baudrexl hier angefertigt. Das Dorf hatte einen reichen Flaggen-
und Guirlandcnschmuckangelegt ; an den Eingängen waren Triumph¬
bogen errichtet.

Handel «nd Uerkehv.
8 Aus dem Rheingau , 16. Juni . Bei den nunmehr be¬

endigten Frühjahrsweinversteigeriingen kamen im Ganzen 618 Stück
Weiß- und Rothweine zum Äusgebot , wovon 571 Stück zum Ge-
sammterlös von 1,373,180 M . zugeschlagen wurden . Die Durch¬
schnittspreise per Stück gleich 1200 Liter waren bei den Weißweinen
für 1886er 3584 M ., für 1889er 2858 M ., für 1890er 1634 M ..
für 1891er 1511 M ., für 1892er 2151 M ., für 1893er 4700 M.
und für 1894er 1137 M ., bei den Rothweinen sür 1892er 3753 M .,
für 1893er 5427 M . und für 1894er 700 M.

* Frankfurt» 17. Juni. Der heutige Viehmarkt  war mit
483 Ochsen, 33 Bullen , 659 Kühen, Stieren und Rindern , 236
Kälbern , 212 Hämmeln, 892 Schweinen befahren . Die Preise
stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 63—66, 2. Qual.
M . 57—61, Bullen 1. Qual . M . 57 —59, 2. Qual . 53 —55,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 57 —59 , 2 . Qualität M.
46 —52 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
70—75 Pfg ., 2, Qual . 60—65 Psg ., Hämmel 1. Qual . 62—64
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UeM, KMM Wissenschaft.
* BrgUtlsckiiv -' ij ; , 16. Juni . Die gestern unter dem Vor-

i'.tze des Generalintendanten Bronsar : von Schellendorfs (Weimar)
stattgehabte 8. Generalve ><ammlimg der deutschen Tonkünstler be-
sch.oß, die Wahl drS Ortes der nächsten Generalversammlung dem
Direktorium zu überlassen. Ls wurde initgetheilt, daß für das
%;tläi :*>£ ' CllfinCll btdf )C£ li ).000 ftttnpnnnnptt fpjptt iimS  Sn6 Wh »vRszk-Tcnkmal bisher 15,000 M . « «gegangen seien und daß ferner
d-rs Vermögen des deutschen Musikervereins 25,000 M . der
Bccrhovenstistung 18,900 M . und der Monsurowstiftung 26,500
M . betrag- '

— Richard © enee ist Samstag Nachmittag3'/, Uhr in
Baden  bei Wien gestorben. Geuse war am 7. Februar 1823 in
Danzig geboren ; er übte lange Zeit hindurch an verschiedenen
Bühnen das Amt eines Opcrndirigenten aus und componirte
während dieser Zeit eine Fülle von Liedern, Duetten , Chören, meist
humoristischen Inhalts , die sich durch Gefälligkeit der Melodieen
auszeichneten. Später schuf er mehrere Operetten , von denen be¬
sonders der „Seekadett " eine große Verbreitung fand . Geuse hat
ferner eine beträchtliche Anzahl von Texten für Opern geschrieben
resp. aus dem Französischen übertragen , die sich durch Form wie
ihren gediegenen und auch witzreichen Inhalt auszcichneten.

Sklkgrmmem> letzle Nchrichik».
^ ^PY (iPntfpv fronubBerlin , 18. Juni. Der Kaiser  benutzt zur

Fahrt von Hamburg « ach Brunsbüttel den „Kaiseradler ",
die kaiserlichen Prinzen den Aviso „Grille ". Von Bruns¬
büttel ab besteigt der Kaiser die „ Hohenzollern ". Der
Platz » eben dem Kaiser wird dem Bürgermeister Lehmann,
derjenige neben der Kaiserin dem Bürgermeister Möncken.
berg ein geräumt werden.

T Berlin , 18. Juni. Das „Berl. Tagebl."
meldet aus Kiel, die Kaiserin  wird nach Beendigung
der Eröffnungsfeier ihrer Schwester , der Herzogin
Caroline Mathilde,  auf Schloß Glücksburg einen
Besuch abstatten.

5 Berlin , 18 . Juni . Dem Vernehmen nach wird
die diesjährige Uebungsreise des großen General¬
stabes sich in Pommern und Mecklenburg bewegen und
vom Chef deS Generalstabes der Armee Graf Schlieffen
geleitet werden . Die Uebungsreise findet im Juli statt.0München,18.Juni.Der Kaiser  hat gestern
Abend 6 Uhr 50 Min . nach herzlicher Verabschiedung vom
Prinzregenten unter begeisterten Kundgebungen des Publi¬
kum- mittelst Extrazugs München wieder verlassen und
seine Reise nach Potsdam angetreten , wo selbst heute
Morgen 8 Uhr die Ankunft erfolgte . Der Prinzregent
hat heuk die Reise zu den Kieler Festlichkeiten über Kassel
angetreten und begiebt sich zunächst nach Hamburg.

O Hamburg, 18. Juni. Gestern Nachmittag um
6 Uhr trafen mittelst Extrazuges die in Berlin zusammen¬
getretenen Vertreter der Presse,  170 Personen , vom
Hamb. Preßausschuß begrüßt , ein. Abends folgten sie
einer Einladung des Hamb . Senats zu einem gemüthlichen
Zusammensein nach Alsterlust . Zahlreiche Reden wurden
gehalten . Zuletzt hielten Professor Kordgie» in spanischer,
Agliardi in italienischer und Dr . Jollos in russischer
Sprache Ansprache». Schließlich dankte ein Vertreter der
Pariser Presse für den Empfang.

ti Paris , 18 . Juni , Mittags . Die heutigen Blätter
veröffentlichen den authentischen Wortlaut der Ansprache
de- russische» Botschafters an den Präsidenten Faure
gelegentlich der gestrigen  Ueberreichung der Kette des

Die Blätter bemerken, daß in keiner dieser Ansprachen
von einem franco - russischen Bündniß die
Rede sei.  Einige Blätter , darunter „ Jntransigeant"
bezweifeln darnach die jüngsten diesbezüglichen Mittheilungen
des Ministers Hanoteux und erwarten eine weitere Be
stätigung derselben. (Vergl . unter Ausland . D . R .)

O Paris , 18. Juni. Nachm. „Figaro" veröffent¬
licht eine Zeichnung über die Kieler Festlichkeiten. Die
Republik ist dargestellt als eine Figur mit einem Drci-
mastrrhut , und einem Mantel , dessen Enden zerriffen
sind. Darunter steht die Inschrift : „Wie traurig ist es,
mit zerrissenem Mantel Festen beiwohnen zu müssen.

M London , 18 . Juni . Die „Times" bezeichnet die franzö¬
sische Kundgebung in Kiel (vergl . Ausland ) als bedauerns-
werth und geschmacklos. Das Blatt bedauert, daß Rußland und
Frankreich nur einige Schiffe entsandten und schließt, daß die
franco-russische Vereinigung sich ebenso in Europa unzweideutig
bethätigen könne, als in Ostasien.

0  London, 18. Juni, Nachm Aufsehen erregt
eine Meldung aus Havanna , wonach Marsch all Campos
nach Puerto Principe geflüchtet sei und die Rebellen die
Oberhand bekommen hätten.

Briefkasten.
Bismarck . Das Prädicat „Königliche Hoheit" führen die

Prinzen und Prinzessinnen der königlichen Häuser ; der Kronprinz
und die Kronprinzessin des Deutschen Reiches führen den Titel
„Kaiserliche und Königliche Hoheit" . Außerdem führen die Groß,
herzöge und Erbgroßherzöge den Titel „Königliche Hoheit", die
regierenden Herzöge dagegen nur den einfachen Titel „Hoheit" . Fürst
Bismarck führt den Titel „Durchlaucht" .

Abonnent W . W . hier . Ihre Fragen sind uns nicht
recht klar. Bemühen Sie sich deshalb auf unser Redaktionsbüreau
Emserstraße 15, wo wir Ihnen in der Zeit von 9 —10 Uhr Vor¬
mittags gerne Antwort ertheilen.

L, N . hier . Das „compromittirte  Gas ", welches dem
„Rh . K." Nr . 167 zufolge für drei und vierrädrige Belocipede in
Berlin zur Verwendung kommen soll, hat sich vermuthlich schon
einmal irgendwo recht unangenehm gezeigt.

L . B . , treuer Abonnent . Der junge Mann bedarf selbst¬
verständlich der Einwilligung des Vormundes zu der Heirath , da
er angeblich wegen Geistesschwäche, unter Curatell steht. Wegen
seines Zustandes aber schon würde er auch eine Ehe nicht rechts¬
gültig eingehen können. Lasten Sie den jungen Mann durch ärzt¬
liche Autoritäten untersuchen und eventuell ihn für gesund erklären.
Dann wird seine Vormundschaft aufgehoben werden und er auch
wieder selbständig verfügen, mithin auch eine Ehe eingehen können.

B . S . in Freiendiez . An dem Wettturnen auf dem
Feldbergfeste kann jeder der deutschen Turnerschaft angehörende
Turner theilnehmen. Ihre Anmeldung , der Sie den Betrag von
1,40 Mk. für Festabzeichen rc. beizufügen haben, har bei dem
Kassirer des Feldbergfest-Ausschusses, Herrn Langel in Homburg v. H.
zu erfolgen. Die Anmeldungsfrist läuft schon am nächsten Mon¬
tag ab.

Ein Rheinländer schreibt: Ich bin> uf einem kaufmännischen
Bureau engagirt und habe „dreimonatliche Kündigungsfrist " ver¬
einbart . Kann ich nun auf jeden beliebigen Tag kündigen oder
nur zum ersten eines jeden Monats.

Antwort:  Ist „dreimonatliche Kündigungsfrist " vereinbart,
so kann die Kündigung jeden Tag erfolgen, wenn nicht besondere
Umstände dafür sprechen, daß die Kündigung nur zum Ersten
geschehen soll.

Nach Biebrich . Wenn Sie schon die Wendung „wir
gingen" gebrauchen, so müssen Sie sagen : „wir gingen beide in
die erste Klaffe." Bester ist es, zu sagen : „wir besuchten beide
die erste Klasse." An unserer Unparteiligkeit hätten Sie übrigens
nicht zu zweifeln brauchen.  _

Tage « Anzeiger für Mittwoch
König ». Schauspiele : Abends 7 Uhr: „Cavalleria rusHrJ!' !

und „Des Löwen Erwachen". Ab. K can*
Curhaus : Nachm. 4 Uhr u. Abends 8 Uhr: Concert.

5 Uhr : Großes Kinderfest.
Kochbrunnen : 6x/2 Uhr : Morgenmusik.
Residenz -Theater : Abends 7 Uhr: „Der Königslieutenant«
Reichshallen -Theater . Abends 8 Uhr : Specialitäten-Nor»
Kaiser -Panorama : „Tyrol".
Kronenburg : Tyroler-Concert.
Stenographie -Schule . Abds. 8—10 Uhr: Fortbildunoskurt».

und Debattenschrift . a ,u®
Turngesellschaftr Abends 9 Uhr : Gesangsprobe..
Christi . Verein junger Männer . Nachm. 5 Uhr: Bib-r.

kränzchen. Abends 8' / Uhr : Gesangsstunde.
Ev . Männer - u . Jüngl .-Berein : Nachm 2 Uhr: Knabenabk

Sparkasse . Abds . 81/g Uhr : Bibl . Besprechung f. Männer . ™
Standesamt zu Sonnenberg

Geboren:  Am 5. Juni , dem Maurer Philipp Carl Ern»
Bach zu Sonnenberg Zwillingssöhne N. Wilhelm Heinrich Johann
u. Karl Christian Ludwig. — Am L. Juni , dem Taglöhner Peter
Mühl zu Sonnenberg eine Tochter N. Babette Maria Margarethe
— Am 8. Juni , dem Musikdirektor Friedrich Heinrich Adam Stiehl
zu Sonnenberg ein Sohn N. Friedrich Wilhelm. — Am 11. Juni
dem Maurer Philipp August Kaiser zu Rambach (genannt Christian!
eine Tochter N. Anna Christine Barbara Maria.

G e st o r b e n : Am 9. Juni , Wilhelmine, geb. Schwein, Wwe
des Taglöhners Christian Clcmenz zu Rambach, alt 58 I . 3 M. 3 %
— Am 12. Juni , der unverehel. Büreaugehülfe Karl Heinrich

Sonnenberg , alt 20 I.  1 M . 4 T.Häuser zu

*
Loden, Cheviots und Buxkin, doppelbreit,

ä Mk. 1.35 per Meter, *
nadelfertig , in den vorzüglichsten Qualitäten , versenden ijj

in einzelnen Metern portofrei in’s Haus M
TucüTersandtgesciiäft Oettinpr&Co., Frankfurta.M.Ä
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Ich litt 3 Jahre an einem so bösen Ausschlage an (0
Ä?| Händen und Fingern , daß ich auf lange Zeiten arbeits- A

unfähig war . Herr Woitke , Rheinstraße 81, hat mich
von dem Uebel mit einer einzigen Verordnung befreit. .

Lina Nefferdorf , bei Frau Laubach, Albrechtstr. 39.

Elegant
Friseur -Kittel . . .
Maler-Kittel . . .
Conditor-Jacken . .
Metzger-Blousen . .

in grosser Auswahl vorräthig.

Josef Raudnitzky , Marktstr*13,
Waarenhaus am Urthurm.

gearbeitete
. ä Mk. 5.80,
• „ ,, 4-50,
» // ,, 3.80,
• ,, ,, 450

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 18. Juni 1895*
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -An zeigers “.)

Staatspapiere.
1 . Reichsanleihe .
3'/. do.
3 . do.
4 . Preuss . Consols
3*/» do. .
3 . do . .
5*/„ Griechen ,
5°/0 Ital . Rente.

105,60
104,15
99,75

106,55
104,30

99,80
33.70
88 .70

4°/0Oest . Gold-Rente , 103,40
85.40
38.40
92,—
26,70

102 ,—
71,10
70,30

4V* » Silber -Rente
41/, Portug . Staatsanl.
4>/z do, TabakaBl.
3 . „ äussere An ],
6 . Rum. v. 1881/86 . 100,20
4 . do. v. 1890 . . 89,70
4 . Russ . Consols .
5 . Serb. Tabakanl . ■.
ß . „ Lt .B.(Nisch -Pir.)

’5 . „ 8t. -E.-B. H.-Obl.
U°/a Span, äussere AnL
5"/0 Türk Fund
5°!o do . Zoll-
1°/» do. . . . . . —,-
4°/o Ungar . Gold-Rente 103,70
4r% n Ub . „ V. 1889 106,30
4*/, . , 811b. . . 87,60
5"/, Argentinier 1887 57,10
4* , innere 1888 45,60

67,70
100,10
101,66

4‘Z* „ äussere . . —
Unif. Egypter . 106,50

Pnv . „ « .
Meiieaner äussere 89,10

5«/, do. E.-B (Teh.) 76,30
3•/„ do. cons . inn. 8t . 25,—

Stadt -Obligationen.
,3 ‘/t abg. Wiesbadener 102,—
■31!,  1887 do. —,—
,4°/o do.
4 °/ . 1886 Lissabon 71,90

Stecht BomTSptW

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,10
Franks. Bank . 178,20
Deutsche Eff.-W,-Bank 119,90
Deutsche Vereins - „ 123,10
Dresdener Bank . . 166,30
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,40
Kationalb. f. Deutschi . 145,
Pfälzische
Rhein . Credit-

, Hypoth .- ,
Wiirttemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

169.50
152.80
154,—
158 .50
173,—
171.80

141,—
136,90
180,—
146,70
342,25

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 159,90
Concordia . . . . 129 .40
Dortmund Union-Pr. . 70,90
Gelsenkirchen er . .
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan
Ver. Kön. und Laurah, 137 50
Oesterr . Alp. Montan 82,—

industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges. . 244,70
Anglo -Cont,-Guano . 128,20
Bad, Anilin .- u. Soda 399,50
Brauerei Binding . . 214,80

„ z.  Essighaus 90,50
„ z. Storch(Speier) 140,—

Cementw. Heidelberg . 143,60
Frankl . Trambahn . . 286,—
La Velooe Vorz.-Act . 67,40

do. Stamm-Act. 166,40
Brauerei Eiche (Kiel ) —,—
Bielefelder Maschf. . 261,—
Obern. Fahr. Griesheim 268,90

Goldenberg 143,—
.. Weller . . 288,—

D. Gold u, silb .-Soh. 284,—
Farbwerke Höchst . 423,80
Glasind. Siemens . . 190,—
Intern. Banges . Pr.-Äct. 139 80

„ „ St.- . 168,40
„Elektr .-Ges. Wien 136,—

Nordd. Lloyd . . . 109,—
Verein d. Oelfabriken 100,10
Zellstoff , Waldhof . 199,90

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn
Pfalz.
Dux . Bodenbaoh .
Staatsbahn . . «
Lombarden . . .
Nordwestb. . . »
Elbthal . . • •
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

„ Merid. (Adr. Netz ) 130,—
Westsicilianerj . . . 64,20
sub Prince Henry . . 84,—
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 103,20

119 .80
154,90
78,75

273,62
96,62

249,37
254,50

97 —
187.80
141,40
140 .80

94,30

3°/e Oest . do. 1885 .
3°/o . do.(Eg .-Nr.)
4% Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . .
3% Gar. Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sioil . E.-B. stfr. .
3°lg  Meridionan . , .
4°/0 Livorneser . , .
4°/0 Kjursk, Kiew ,
4°/0 Warschau , Wiener
5°/0 Anatol . E.-B.-Obl.
5°|0 Oeste de Minas .
4'/, Portug . E.-B. 1886
4>/, do. 1889
3°/0 Salonique Monast

91,70
92,60

101,30

54,40
93,70
86,50
57,90
57,60

96.70
95.70
81,20
65,30

3°/0 do . Const.ijonct.
63,10
63,20

3l/a do. 103,10

4°/o
4°/°

5°/,
5°/«
3°/»
5°/.
4°/»
3°/o

105,30
10 ‘,50

4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.
Bex . u. Maxbahn .

4°/0 Eliäabethb .steuerf.
do. steuerpfl . —

Kasch. Odb.-Gold 100,60
do. . Silber 84,—

Oest . Nordwestb. 116,20
„ Sildb. (Lomb .) 111,60
„ do. . 72 .90
, Staatsbahn . 118,70

Oest . Staatsbahn . 105,—
. do. I-VIII .94,40
, do. IX . 92,80

Pfandbriefe.
3l/a°/0 D - Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rückzb.
4°/0 do . unkdb. b. 1904
3'/, do.
4°/0 Fft .H .-Bk. 1879-85
4°/0 do . 1886-90
4°/0 do . 14.ukb.b. 1900
31/. do' do. . .
4°/„ Fft/H .-Cr.-Y.-Ath.

(verl . a. 100)
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkiindb. b. 1900.)
4°/0 Kass . Landesb .-G.
3*/2 do . J.-F .-H.-K.-L.
3l/s do . M. X. . . .
4»/0 Pr . B.-Cr. VII,IX

100,70

104,20
102,40
102,30
101,60
104,90

104,95

100,90

4%

102,80
103,50
106,

Cr.- „ 1900er —
31/* Pr. Ctr.-Cr. .
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank
3*/j do. do.

IOC,90
105,60

4% Wd. Bd.-Cr. -Anst.
Ser. 1. unkdb. b. 1904

do. Ser. II
kf. Lwd. Or. Bk.

106,30
103,40

Amerik. Eisenb -Bds.
66/0 Centr .-Pac, (West .)
6°/0 do . (Joaq .) .
5°/0 Chic . Burl . (Jowa .)
4»/„ do.
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Keaska -Div .)
5°/0 Chic ., Milw . u.St .P.
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli.
4°/0 Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg.
Illinois Central .
North . Pac . I. Mtg.
Oreg . u. Calif. I . „
Paoif. Miss.co. I. M.
WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M.

105,20
106,25

97-
89,70

89,70
111 ,-

4°/»
ö°/o
5°/„
6°/o
5°/.

102 ,—

86 ,-

114,20
83,20
94,90

108^ 0
Loose.

3V,°/o Goth. Pr.-Pfdb.I. 126.70
»' /, ' “
3V,
3°/.
50/o
21/

do. do. IL
Köln-Mindener
Madrider . . .
Oest . 1860er Loose
Raab-Grazer . .

Türkenloose . . . .
Braunschw .Th.20 Loose
Finnland . „ 10 „
FreiburgerFr . 15 „
Mailänder „ 45 .

do „ 10 „
Meininger fl. 7 „

142,90
46,50

135,10
99.20
46.20

109,40
60.-
29,40

Berliner
Schlusscon rse.

|18. Juui Nachm,

14,10
25,50

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in */t
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco . .
EngL Sovereigns

Credit . . ,
Disconto -Commam
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . .
Marienburger.
Ostpreussen .
Lübeck , Büchen
Franzosen . .
Lombarden .
Elbthal . . .
Buschterader.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , .
Meridional , ,
Ruse. Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose . ,
Mesicaner . . ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Boohumer Gussstah
Gelsenkirchener
Harpener . .
Hibernia . .
Hamb. Am. Packet
Nordd. Lloyd
Dynamits Truste
Reicksanleihe

2,45.
. 253,-
. 213,40
. 158,60
. 198,00
. 166,62
. 161,W
. 124,24
. 139,-
. 119.75

. 110,37

. 152,80

. IS«,10

. 47,00

. 149,75

. 84,25
. 184,60
. 140,60
. 141,37
. 189.25
. 94,ie
. 127,70
. 120,75
. »9,25
. 26,16
. 9125
• 187’?o. 72,60
. 160,10
. 171,'
. 15̂ 62
. 154*60

:&
: •&

1



140. Mittwoch

MM .MMp.W.8vK
Wiesbadener General -Anzeiger.

empfiehlt 6558*

Äsest 38, J. C. Keiper, Kiridusse 38.

Arbeitsfchuhe,

äne Frau sucht Beschäftigung >
' im Waschen oder Monats¬

stelle.
a Metzgergasse25 , 1 St. b.

8.
Hth- 2 St . l. kann ein Herr noch
Theil an einem schön möblirten
Zimmer haben. a

per Paar,
2875

circa 50 © Paar , ä 5 und 6 Mk
empfiehlt

mim  Guckelsherger,
4 Metzgergasse  4

Schachtstraße9
fcfjöne Wohnung 2 Zimmer und
Küche (Glasabschluß) zu verm. a !

Prima Silberkies
Heenes Deckbett mit 2 Kissen,

impfiehltm ganzen Waggons , einzelnen Fuhren und Körben 3906,
Mer- M Aei-BeWerk zriedrWsegko, G

Allein. Vertr . : L . Rettemuaycr , Rheinstraße 12 1

roth, 25 M ., Kanapee 18
Kleiderschrank wie neu 15 M .,
eis. Bettstelle 3 M . Verbältnißh.
sof. z. verk. Adlerstr. 16a,Vdh . 1. l.

iin ganz neuer, schöner ge-
'ftreifter Strohsack IN. Keil

19. Juni 1895. Seite 7-

' uv Waldtuft"
Heute Mittwoch , Mittags 4 V, Uhr

groftrs PrMrgkl«.
Stechen für 18, 19, 20, 21, 23er.

4468 Franz Daniel.

W 23 Marktstratze 23 , T.  Etage.
Mein großes Lager in Betten aller Art , Garnituren (Kamel¬

taschen und Plüsch), Sophas, Schreibtischen, Kleider-, Spiegel-,
Bücher- und Küchenschränken, Verticows , Secretären , Tischen,
Stühlen, Spiegeln,Waschkommodenu. Nachttischen,Kommodenu . s.w'
befindet sich während des Umbaues meines Hauses 4300

23 Marktstraße 23 , 1. Etage.
Billigste Preise. — Garantie . — Transportsrei.

8 . Reinem er , Möbel- u. Betten-Fabrik

für 6 Mk. 50 Pfg . zu verkaufen,
desgl. auch ein Waschbrett für IM.
Philippsberg 37,  3 . Stck. r . a

hslion Blasen- und Harnrohren¬
leiden ohne Einspritzung und Be¬
rufsstörung schmerzlos in wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf, Urin
klärt sich. Jiur ächt und wirk¬
sam, wenn* jede Schachtel mit
Schutzmarke : „Rosen“ versehen.

Flaoon 3 Mark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke. 4016

2 S 'ÄrS 'srs [Sri—Wrifc—m»(
?großen Scheiben billig zu verk.

a Steingasse  14.

Restauration Äaltlier’s Hof,
«Infertigung von Kostümen,

elegante sowie einfache,|
ebenso modernisieren derselben,
a Wellritzstr. 3 , Hths . p.
4 -00 SW gegen gute

«V » . Zinsen und
Sicherheit zu leihen gesucht. Gefl.
Off . unter A . P . 300 an die
Exp. d. Bl . 6660*

I gegen Vergütung gesucht.
>a Rheinstraße 81.

Einige Centner feine

SpeisrKartoffelrr
| abzugeben.

Nheinstraße 101, Part.

3 Geisbergstrasse 3, nahe dem Kochbrunnen
Zwei grosse Säle, Ueberdeokte Terrasse . Garten

Reichhaltige Speisenkarte . 3774Mai.Bier, Hananer Kanzlern, Berliner  Weisshiß.
"Föhminisbeevwein,

1894er, roth, Pr . Fl . 50 Pf .; 1893er , schwarz (ein ganz vorzüq
lich-r magenstärkender Wein), per Fl . 60 Pf ., , » Apfelwein
lgarantirt naturrein ) ‘/2 Liter 12 Pf .; sowie 1894er Pfälzer
Weißwein, selbstgekeltert(ein anerkannt kräftiger Tischwein), pr

60 Pf . (ohne Glas ) empfiehlt franco Haus incl. Accise
^03 _ C. A. Schmidt , Helenenstraße 2.

W . Vorstehende Weine gebe auch im Anbruch über die Straß
°b. Bei Abnahme größerer Gebi nde mache besondere Vorzugspreise

~F. Knoll ’s DcitMgg-LiMM,
Inhaber Ferd . Knoll , langjähr . Oberkellner,
Wiesbaden , Wellritzstrasse 46 , II.

-ermittelt Stellen für Herrschafts -. Hotel - u. RestaurationS
Personal aller Branchen. Streng reelle Bedienung. 4305

^ine Frau wünscht Stelle für

K3F gesetzlich geschützt.
Zu beziehen nur durch *?

Bcus «hol & Co . , Serrest
3800 Dresden -Sachsen.

Nachmittags von 1 Uhr ab
zu spülen. Näheres Franken - 1-* 1

ft£af?e_20,_ 3._ ©t. h. a DlMgegVNstände
Ein jung ., verh., zuverl. Mann

I sucht fürNachmittags einen Herrn
I oder Dame auszufahren oder
Isonstige Beschäftigung. Näheres
I a Helenenstraße 22, 3. Stock.

Weißu.Rochweirre,
Hrirch

an und höherdie 7i Flasche mit Glas von 85 Pfg.

Heinrich Karb,
Colonialwaaren - und Delikatessen,

21  Moritzstraße 21. 4389

Aachen

direkter Versand an
Beste Bezugsquelle

Fabrikate in Kamm-
Paletot, Tuch,

Herr , Anfang der Dreißiger,
von angen. Aeußern, 2000 Mk.
Eink., wünscht mit einer, nicht
ganz unvermögenden Dame, von
angen. Aeußern, behufs späterer
Heirath in Eorrespondenz zu treten.

Offerten erb. unter 0 . 8 . 500
hauptpostlagernd Mainz.

Discrction wird zugesichert.

Sdllllpfft4,
Hth. 2. St . I., erhalten Arbeiter
Kost und Logis.

eiserne Träger
L- ,T - u. U- Eisen
Säulen , eiserne
Kanalisations-
Gegenstände,

Kanal-, Closet» und
schottischeRöhren

* Kanal-Rahmen, " . .
Balkonplatten , Dach- u.Stall»
fenster, Gasrohr,Bleirohr, Zink¬
blech, Metall- Dachplatten usw.
hält in Auswahl vorräthig und
lies« t zu den billigsten Preisen
«r.I«Qdiill «, - in Wiesbaden»
Doxiheimerstr. 25 (Telephon 74).

, Walrmstrakk 20,
Private zu Fabrik- >2 Zimmeru. Küche, 1 Zimmer

preisen für gediegene, | und Küche, 1 möblirtes Zimmer
zu vermiethen.reinwollene Cheviot,

Paletot Buckskin.
Reichhaltige Musterauswahl sofort franco gegen franco

Enttäuschung ausgeschlossen.
4465. Bekanntmachung.

LA )»« las -, Porzellan - ,
®teing :iit . und Töpfer-
Haaren dauert nur noch eine hm  Zeit,

p a ,er  alle, die Bedarf in diesen Artikeln nöthig haben, aufmerksam.
Ackermann , 9 Ellenbogengasse 9.

—- te genau auf die Firma u. die Hausnummer zu achten
Lti „ \ Bestes SystemJälOlISICßU ”“1 prS"i, '’ rt 627“
ttit 6jähr. Garantie.

Hermann Müller,
/Düsseldorf, Schützenstr.  4.

iv * W er wi
|Suft hat, ohne Risico ein
sehr rentables Geschäft mit
einem langjähr. Geschäfts
führer zu übernehmen oder
neu zu gründen, gebe seine
Adresseunter4 . W. No. 6661

|an die Exp. d. Bl. ab
Erforderlich4—5000 M.

und eignet sich am besten
Ifür einen ledigen Mann
(KaufmännischeKenntnisse
nicht erforderlich.) 6661*

Jeden Mittwoch w
! findet der Verkauf zuruckgesetzter
| Gegenstände zu jedem einigermassen annehm-
| baren Preise statt.

Es kommen beute zum Verkauf : Staub¬
mäntel,T uch-Kragen, Capes,Jaquettes, Regen¬
mäntel, Kinder-Jaquettes; ferner

2000 Meter Kleiderstoffe, in farbig und
schwarz, von 60 Pfg . an, in allen erdenk- 1

| liehen Webarten. 4100
Lonii JBoseiitlial.

!Kirchgasse 46, im HauseS,Blmnenthal  L Cie.|

Möbel,
als auf Versteigerungen,

bei
billiger

IJoh- Weigand& Co.,
Webergasse 31 , l . Etage.
Wir verkaufen unter Garantie für nur

>gute Qualitäten:
Nachtschränke ME 5 .50
Kleiderschränke 16 .-
Küchenschränke 20 .—
Knchentische n 5 —
Kommoden n 20 —
Verticows H 20 —
Waschkommode« n 16 .-
Waschschränke H 14 .—
Bettstellen n 12 .-
Stroh -Matratzen ff 5 .—
Seegras - „ ff 10 .—
Sophas n 30 .—
Divans 50 .—
Stühle „ 2 .50

WieiieuwirüJeder

Anerkannt bestes
I

mit Bechtel's Salmiak
Gallen ° Seife gewaschene
Stoff jeden Gewebesu.Farbe
vorrätig in 1 Pfo.-Packet zu'
40 Pfg. bei den Droguisten:
Louis Schild. E. Brecher.
W.H. Birck. E. Moebus.2117

In irns infttirrniie pufilthumm tauen ölK
p! en lliir hierdurch die höfliche Bitte , uns Anzeigen ! für I J | für Frauen i

j 50 polirte und lackirte Betten stets
vorräthig.

Unsere großen Lager sind in 10 Hellen Geschäftsräumen!
übersichtlich geordnet. 4441 f

Eigene Lackierer- und Tapezierer -Werkstätte im Haufe.

Königliche Schauspiele,
Mittwoch, den 19. Juni 1895 . 159 . Vorstellung.

50 . Vorstellung im Abonnement B.
Cavalleria rusticana.

(Sicilianische Bauern ehre ) .
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Berga
entnommen von G. Targioni -Tozetti und G . Menasci . Deutsche
Bearbeitung von Oscar Berggruen . Musik von Pietro Mascagni.

Personen:
Santuzza , eine junge Bäuerin . .
Turiddu , ein junger Bauer ,
Lucia, seine Mutter . . . .
Alfio, ein Fuhrmann . . .
Lola, seine Frau . . . .
Bäuerinnen . . . , .

. Frl . Baumgartner.

. Herr Buff -Gießen.
. Frl . Brodmann.
. Herr Müller.

Frau Wander -Arrassep.

( Frl . Roßmann.Frau Baumann.
Des Löwen Erwachen.

Komische Operette in 1 Akt, (nach einer älteren Idee ).
Musik von Johann Brande'

Gaston . . . . . . . Frl . Brodmann.
Magister Placide, dessen Erzieher . Herr Rudolph.

; JSS3&.
Ein Sergeant . Herr Börner.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 91/, Uhr.

Wiseren Umfangs möglichst einen Tag früher
|7 *te  äur Aufnahme gelangen sollen, kleinere Inserate

spätestens bis Mittags 1A Uhr des Aus-
i°betaggp übermitteln, da wir (um die rechtzeitige
v Ntellung unseres Blattes nicht zu stören) nur in

stm jn der Lage sind, die Einschaltungen wie
duscht zu bewirken.

Die Expedition
des Wiesbadener General -Anzeigers.

NäBmascMnen und Fahrräder
aus der

Knochenölfabrik
von

H . Möbius & Sohn,
Hannover , 3402

ist zu haben bei den Herren:
Fr . Becker, Mechaniker, .nirchg.
A. Grün , Schulstr,
Carl Kreidel „ Weberstr

hygienischesSchutzmittel
/ für Frauen (ärztl . empfahl.) .
Einfaste Anwendg .Beschreib.

gratis pr .Kreuzbd . Als Brief gegen
20-Pf .-Marke f. Port . ll. ll . 0soh-
msnn , Konstanz 45 . 5286b

Feinstend « 3986
Mmbeersyrrrp,

ausgewogen , per Pfd . 50 Pfg.
sowie in eleganten Flacons &
40 und 75 Pf . empfiehlt

Hermann Neisenfind,
Oranienstr . 52 , Ecke Goethestr

Donnerstag, den 20 . Juni 1895.
160. Vorstellung. — 50. Vorstellung im Abonnement G.

Zum ersten Male:
Der Kriegsplan.

HistorischesJntriguenstück von Julius von Werther.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. __

Residenz-Theater.
Mittwoch den 19. Juni 1895. 67 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendkarten gültig. 19. Gastspiel des Fiala -Ensemble. Zum
4. Dkale: Novität : Die Hochzeit von Baleni . Schauspiel in
4 Akten von Ganghofer und Brociner.

Donnerstag, den 20. Juni 1895 . 68 . Abonnemenlsvorstellung.
Dutzendkarten gütig. 20. Gastspiel des Fiala -Ensemble. Zum
zweiten Male : Novität : Fatale Geschichten . Schwank in vier
Akten von Adolf Stoltze.
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Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir nur der Filiale

Cr. Wienert Maclil . II , § chrader 9
Marktstrasse 23

dortselbst den Alleinverkauf unserer mehrfach prämiirten Molkerei -Produkte schon
seit Jahren übertragen haben.

Verkaufspreis für Centrifugen - Butter per Pfund L Mark IS Pfg ., für
Camembert - Käse 50 Pfg ., Frühstücks - Käse IS Pfg ., Bictoria -Käse S« Pfg.
Neufchateler 18 Pfg.

Die Dirertion
der Molkerei-Genossenschaft„Drüber ** E.8.

Nr. 140^

Todes Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung , daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter
Schwester, Schwägerin und Tante , Frau

Margarethe Götz,
geb. Göttmann,

nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Donner stag , den20 . d.M .,
Nachmittags 3‘/* Uhr, vom Sterbehause , Zimmermann¬
straße Nr . 1, aus statt.

Bezugnehmend auf Vorstehendes empfehle ich die in vielen größeren Städten rühmlichst
bekannten und hier sehr begehrten Produkte der Molkerei „Drüber " und sichere beste Bedienung zu.

Gleichzeitig empfehle ich beste Marke Corned -Beef , Norddeutsche Wurst-
waaren , sowie ächten Emmenthaler -, Schweizer -, Holländer -, Edamer -,
Limburger und Romatour -Käse.

Hochachtungsvoll

Marktstrasse 23 ES. ScIlI *a €l © I %Marktstrasse 23 0
Inhaber der Filiale Ga Wienert . 3

wwv

Nächste Ziehung
ffiesbad.AugusteVictoria-Loose

k 1 Mi ., 11 Loose 10 Mi ., Porto und Liste 30 Pfg.

Hptp#20000M.10000M.5000M
# empfiehlt das General -Debit

Sämmtliche Gewinne mit9O°|0garantirt Julius Goldberg & Cie.,
bestimmt 1. Juli 1895 . 'W.

Cö In/Rhein , Hohestrasse 137.
| Telegr .-Adr . : B Goldquelle “T

Der Saison-Ausverkauf meines reich assortirten Lagers in

Saeäets , Tiegenmänteln,
Capes in Wolle, Seide, Spitze und Sammt,

( Sftaubmäntel, TStouden, *€ostume4,
( Kinder»Mäntel und Kleider

hat begonnen.
Sämmtliche Confection wird , um einer vollständigen Entwerthung durch den raschen

Modewechsel vorzubeugen , zu jedem annehmbaren Preise verkauft.

J 50 Langgasse 50O*
Meyer -Schirg,

Ecke Kranzplatz.

Kmen aller Art!
an

Jedermann«

J,
KSmißrch 4,

Entresol.

Hilll-t-Ageiitiir

4186

einer alten, soliden, gut ein- ,
geführten deutschenLcbens-

^ Versicherung mit größerem
Jncasso zu vergeben . Bei j
zuftiedenst.Leistungen garant.
Fixum bis 1200 M . und

. . darüberjährl .Leistungsfähige
ä Herren , welche in bess.Kreisen
§ verkehren, cautionsfähig sind
» und Erfolge aufweisen können
6 belieben ihre Adresse sub
„ C. K. 968 an Haasenslein
» “• Vogler Ä.-G., Frank.
»fur ^ a . M.  abzugeben . 5339b ^

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Varl Götz.
Wiesbaden , den 17. Juni 1895 . 4464

! Vorzügliche Rothrveiur!
Castel del Monte , ohne Glas per Flasche
„ . . 70 Pfg. iS»Brindisi , extra super, ohne Glas per Flasche»s **

80 Pfg.
Falerno , wie guter Bordeaux, ohne Glas/ZJJ

per Flasche 100 Pfg. )x | |
Malvasier , süß, Hochfeiner Dessert- vnd/̂ LL

Krankeuweiu , »okssandiger Hrsatz föt/fc©Tokaver obne Glas ver Flaicke lKO Ma.

« «

Fokayer ohne Glas per Flasche>60 Pfg.
Aerztlich empfohlene , garantirt reine

Naturweine . WO
Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, well
ich die Weine direct persönlich an den Prodnctious-
orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Bitte probiren-
J C . Bürgen er , Weinhandlung.

3229 Contor : Hellmundstrasse 35.
Verkaufsstellen:

I C . Bürgener Nächst.,
Hellmundstr . 35.

Hch. Eifert , Marktstraße.
Jacob Frey , Schwalbacherstr.l.
K.B .Kappes , Zimmermannstr.
E . Kräuter » Moritzstraße 64.
~ Krug , Römerberg 7._

L. Lendle, StMraße 18.
A. Mosbach, Kaiser Friedrich-

Ring , Ecke Jahnstr.
Peter Quint , am Mark.
C.Schüler, Adlerstraße 12,
C. Umminger, Stcingasse 15.
I . W. Weber, Moritzstr. 18.

Uersämr llirmuii, «er nicht gesehen Hai
(fas sölwerste Ehepaar tfec IDeö

Mr. und Mrs. Morlan,
22 und 21 Jahre alt,

3103 Pfund schwer,
aus Indianapolis in Nordamerika,

und ist von Autoritäten ihrer kolossalen Schwere wegen bei schönem
und großem Wüchse als Weltwunder anerkannt , auf der
Rückreise , wird

unwiderruflich heute Mittwoch , de«
10 . Juni , zum letzten Male

den ganzen Tag über das Publikum im

„Walthern  Hof **
begrüßen . 6658*

Eintritt frei . A. Dienstbach.

Zm ZchlochttWlk».
DaurbachthaL.

Mittwoch , den IS . Juni:

II. pljes KiiuterfeH.
Eintritt für Kinder 35 Pfg.

Erwachsene frei . .
Für meine Gäste spielt die Maiik

11 Uhr weiter.
6659 Achtungsvoll

Fr *. Hötner.
Vollft. Betten 45 M., Roßhaarmatratzen40

Seegrasm . i « M., Strohm. 5 M., Betten undS»*0 .
zu verleihen Chr . Gerhard , Bliicherstr. 6.

Rotationsdruck und Berlag : Wiesbadener Bcrlagsanstalt , Schnegelberger & Han
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto vo n e 9«? 6rpJ en n,ll,“rtlX Redaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Eheftedäcte«

n Wehren;  für den Jnseratentheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in MMn.
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WiesherZerzer
eneval - Anzeigen.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Orga « - er Stadt Wiesbaden.

Nr. HO. Mittwoch , de» LS. Juni 18 SS. X . Jahrgang.

Imitrs KIM.

Meta '« Kruder.
Von Emil Hannover.

Nachdruck verboten.
„Meta war ein Engel! . . . . Sie zweifeln, gnädige

Frau? Sie schütteln ungläubig Ihr Köpfchen? Sie fragen,
ob Meta Flügel hatte an den Schultern, goldene Flügel,
ob sie durch die geschlossene Thür ins Zimmer fliegen konnte
und im Stande war, durch das zugemachte Fenster wieder
ins Freie zu entschweben? . . . . Als ob wir in der Zeit
lebten, da man ein jugendlich üppiges Haar mit künstlichem
Schnee bedeckte und beim Klang des Spinettes graciöS im
Menuett die Füßchen hob! . . . Nein, goldene Flügel hatte
Meta keine au den Schultern, nicht einmal solche aus
Aluminium hatte ihr der liebe Gott wachsen lassen, in den
Salon pflegte sie nur einzutreten, wenn auf ihr artiges
Anpochen die Thür höflich geöffnet wurde, und ein Fenster
benützte sie principiell nicht als Verkehrsweg. Aber gleich¬
wohl war Meta Lütgen ein Engel, ein entzückender, echter,
himmlicher Engel!

Wir Modernen verlangen eben von einem Engel andere
Effcntiala als die gute, alte Zeit.

Der Begriff des Engels hat sich im Laufe der Zeiten
allmählig geändert, so wie viele andere Begriffe. Doch
über dieses Thema, meine Gnädige, lassen Sie sich vielleicht
von Ihrem gelehrten Freunde Doctor Kolberg eine kleine
Vorlesung halten, mir aber bitte ich Sie die theoretische
Abhandlung zu erlaffen und zu gestatten, daß ich sofort
von den Engeln im Allgemeinen auf den Engel Meta
übergehe.

Meta zählte siebzehn Lenze. Meta hatte zwei Aeuglein,
aus deren Blau die Veilchen, die sie auf der Brust trug,
eifersüchtig waren, Meta hatte ein Gedicht von einem Näs-
chcn, Meta besaß goldblonde Zöpfe, denen die Kraft inne¬
wohnte. jedes männliche Individuum, das aus der Straße
an ihr vorüberkam, zu einer Drehung um seine Achse zu
veranlassen. Meta war stets die Erste im Institut und hatte
sogar beî dem Geographie-Fräulein eine „Römisch-Eins"

ein Fall, der während des 40», sage vierzigjährigen
Wirkens dieser Dame an der Anstalt nicht vorgekommen
war — Meta sprach außer französisch, englisch und italie-
visch«och russisch und Volapük, Meta steuogrophirte hun¬
dert Worte in der Minute, Meta tanzte, nein, sie declamirte
den Walzer wie eine Diva, Meta saß im Sattel mit der
Sicherheit einer geborenen Hunnin, Meta machte Bogen
auf dem Eise, welche in einem Lehrbuche der Trigonometrie
als Fi guren hätten stehen können, Meta . . . . — Doch

genug! Nun sind Sie wohl davon überzeugt, schöne gnädige
Frau, daß ich Recht hatte zu sagen, Meta war ein Engel?!

Und unser Engel besaß einen Bruder. Aber glauben
Sie ja nicht, daß die Brüder moderner Engel auch Engel
sein müffen. Arthur war also nicht ein Engel wie seine
Schwester Meta, sondern Abiturient des academischen Gym¬
nasiums. Ein Jahr älter als Meta, hochaufgeschossen,
semmelblond und „riesig brav". Ein Musterknabe. Aber
glücklich war Arthur nicht. Tiefes Leid brannte ihm im
jugendlichen Busen. Er wurde von der Welt — ihm
waren natürlich seine Professoren und Mitschüler die Welt
— nicht als voll genommen, nicht als Individuum von
schätzenswerthen Qualitäten, nicht als Arthur Lütgen, son
dein nur als Meta Lütgen's Bruder! Er Hütte Meta
darum Haffen mögen, tödilich hassen, aber er vermochte es
nicht, da er sie liebte, abgöttisch liebte . . . .

Seine Kameraden hofirten ihm und erwiesen sich ihm
gegenüber von einer fabelhaften Gefälligkeit. Unaufgefordert
holten sie ihn zu Spaziergängen ab, freiwillig brachten sie
ihm die Hausarbeiten aus der Mathematik und die Pensa
aus der Geschichte zum Abschreiben in's Haus. Blieb
Arthur einmal wegen Kopfschmerzen aus der Schule weg,
so kam die ganze Claffe sich nach seinem Befinden zu er¬
kundigen. Die guten Jungen! Sie waren glücklich, wenn
ihnen Meta die Thüre öffnete, selig, wenn sie ihnen einen
guten Abend bot oder gar die Hand reichte, dieses kleine,
sammtweiche, rosige Händchen! Es gab vielleicht keinen
in der Schaar dieser Verehrer, der nicht Meta in einer
Ode besungen. Einige hatten sogar einen Sonettenkranz
zu winden versucht.

Und Arthur? Er kannte die Gefühle seiner Collegen
für Meta, er kannte auch den Urgrund der ihm von den¬
selben erwiesenen Freundschaft und eben diese Eerkenntniß
bereitete dem zartfühlenden Jüngling gar manche bittere
Stunde!

Einmal kam der lang verhaltene Gram trotz seines
gutmüthigen Naturells gewaltig zum Ausbruch. Oscar
Hübner hatte ihm ein Stück Mvhnstrudel mitgebracht, daS
Arthur mit vielem Appetit verzehrte. Aber wie empörte
sich sein Gemülh, als ihm Robert Schulhoff verrieth, daß
Hübner den köstlichen Mohnstrudel nur als Lockspeise zum
Zwecke der captatio benevolentiae von Meta's Bruder
gebraucht habe! Und als beim Nachhausegehen Hübner
mit der gleichgiltigsten Miene der Welt fragte, ob Fräulein
Meta am Nachmittag zu Hause wäre und später im Laufe
des Gesprächs, ob er Arthur zum Thee besuchen dürfe,
da wurde dieser roth wie ein Truthahn, vor Entrüstung
über diesen höchsten Grad moralischer Verworfenheit und
voll Verachtung donnerte er dem Spender des Mohn¬
strudels die jüngst memorirten Verse entgegen:

Timeo Danaos et dona ferentes “, denen er

rc.andere minder classische Worte, wie „Gemeinheit"
folgen ließ. Hübner aber begnügte sich damit, seinem auf¬
geregte Collegen eine kalte Limonade zu, empfehle» und
bemerkte mit der Großartigkeit eines römischen Imperators
zu den übrigen Kameraden: »Ich würde den Kerl klein¬
hacken, wenn er nicht— Meta's Bruder wäre."

Ja, Meta's Bruder! Immer nur Meta's Bruder!
Es war zum Haarausraufcn!

Auf dem Eise lächelte ihm eineS Abends ein Klaffen¬
vorstand huldvoll zu und winkte ihn gnädig zu sich heran.
Athurs Herz pochte vor Freude. „Aha," dachte er sich
im Stillen,- „der letzte deutsche Aufsatz„Ueber die
drei Einheiten in Wilhelm Tell" - sicher war der
seine der gelungenste- "

Die Kappe lüftend, schleift er respektvoll an den Pro¬
fessor heran.

„Sie Lütgen", schnarrt Doctor Schulze, stelle» Sie
mich'mal dem Fräulein Schwester vor." „Oh-
bitte- Herr Professor- mit Vergnügen- "
stammelte Arthur und entspricht gefaßt dem Wunsche deS
Gestrenge». Aber waS thut der Undankbare? „'S ist
gut." ruft er dem Jüngling zu, der zaghaft vor ihm
steht, — „Sie können geh'n! Eigentlich thäten Sie auch
beffer daran, Ihren Schiller zu lesen. Das war wieder
'ne Arbeit! Na, Sie werd'n ja morgen seh'n . "

Arthur wurde schwarz vor Aerger. Er kam sich in diesem
Augenblicke vor wie der gewisse vielcitirte Mohr . . .

Nach und »ach fand sich der gutmüthige Jüngling
mit seinem Schicksale ab. Er nahm die Sache nicht mehr
tragisch, sondern faßte sie von der humoristischen Säte auf.
Redete ihn ein Bekannter auf der Straße mit den Worten
an: „Ah, Herr Lütgen- wie geht's was machen
Sie immer?" so antwortete er mit leisem Schmunzeln:
„Danke bestens, eS geht ihr gut und sie würde sich freuen.
Sie recht bald zu sehen." Bor einigen Tagen sah ich ihn
auf einem Balle. Meta war nicht erschienen. Wen« einer
der Ballgäste auf Meta's Bruder zutrat, griff dieser mit
Würde in die Brusttasche des tadellosen Fracks, zog auS
deren Tiefen eine Karte hervor und reichte sie, ohne die
Lippen zu bewegen, graciöS dem vor ihm Stehenden,
worauf immer lautes Lachen erfolgte.

Neugierig ging auch ich Arthur zu begrüßen. Meder
die gleiche Komödie! Auf der mir eingehändigten Karte
aber stand gedruckt:

P. T.!
Schwester Meta ist heute auf einem Hausballe , sie ist munter

wie ein Fisch im Wasser, hat in dieser Saison zwölf Bälle be¬
sucht und wird am 26. d. M . auf dem Pharmaceutenkränzchrn
tanzen. Die Quadrillen haben wir schon alle vergeben. Mehr
wünschen Euer Wohlgeboren doch wohl nicht zu erfahren von
Ihrem ergebensten
_Meta Lütgen's Bruder.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 17. Juni . Das „Bcrl . Tagebl ." meldet aus

Bad Oehnhauscn : In der Waschküche des Johanniter-
Asyls  Hierselbst wurde heute Morgen ein elfjähriger Knabe er¬
mordet aufgefnnden.

— Hamburg , 17. Juni . Das benachbarte Dorf Ahndorf,
welches etwa 700 Einwohner hat, wurde durch eine furchtbare
Feuersbrunst  zerstört . In einer Stunde brannten 9 Gehöfte
mit 40 Gebäuden nieder ; nur die Kirche das Schulhaus und das
Wut blieben vom Feuer verschont. 600 Menschen sind durch die
Katastrophe obdachlos geworden. Die Hüfner sind zum größten
Aeil versichert, die kleinen Besitzer hingegen sind unversichert. Der
Schaden ist bedeutend.

Leipzig, 15. Juni. Das Einigungsamt hat soeben den
Maurerstrerk durch Schiedsspruch beigelegt.  Darnach
erhalten die Gehilfen als Mindeststnndenlohn 42 , später 43 , voni
k. April 1896 ab 45 Pfennig.

— Breslan , 15. Juni. Ein Unwetter  verheerte die
hegend um Glatz und das Königshainer Gebirge. Sämmtliche
Feldfrüchte sind vernichtet, Wiesen, Aecker und Gürten verschlammt,
Ufermauern weggeschwemmtund Fahrdänime zerstört.

— Guben , 15. Juni . Die große Leißner 'sche Hutfabrik
M völlig niedergebrannt , 400 Arbeiter sind brodlos,  fünf
Feuerwehrmänner wurden schwer verletzt.

~  Wien , 15 . Juni . In Kragujevac in Macedonien fand
iw,schen Türken und Wallachen ein blutiger Kampf
»'egen eines wallachischen Mädchens statt. Die Türken tödteten
°as Mädchen und zwei Brüder desselben. Vier Gensdarmen
wurden erschlossen.
. ~~ Paris , 17. Juni. Auf dem Place de la Madelaine

sich gestern ein russischer Nihilist,  der von der Polizei
«erfolgt wurde und verhaftet werden sollte, aus dem 6 . Stockwerk
eines Hauses auf die Straße.

— New -Bvrk » 16. Juni . Eine entsetzliche Katastrophe
^eignete sich heute bei einer Explosion  des Dampfkessels vonn uil CUICI UC» AlttlUVl Hüll
LWeyr Sattelfabrik in Fall River , Staat Massachussctts. DasGebäude ■ - - -

h°
Kümmert und 43 Arbeiter,  meistens Frauen , unter
valkcn und Eisenträgern begraben.  Das unter d

wurde von der Gewalt der Explosion vollständig zer-
den stürzenden

unv Eiwnrragern ocgraoen. -Vas unter dem Trümmer-
yaufen ausbrechende Feuer schnitt jede Hilfe von außen fast voll¬

ständig ab, so daß acht Frauen lebendig verbrannten und viele
entsetzlich verstümmelt und verletzt wurden . Die Scenen auf der
Unglücksstätte, wohin die Angehörigen der Verunglückten eilten,
waren herzzerreißend — viele der Mütter von den Fabrikmädchen
stürzten schreiend auf dem Platze in Krämpfe , andere konnten nur
mit Mühe von der Feuerwehr zurückgehalten werden, sich in die
brennenden Gebüudetrümmcr zu stürzen.

— Ueber die Grundsteinlegungzum Nordostseekanal am
3. Juni 1887 wird mitgctheilt: Bei der bezüglichen Berathnng
war man einstimmig der Ansicht, daß bei dem hohen Alter Kaiser
Wilhelm's I . nicht darauf zu rechnen sei, daß dieser der Feier
werde beiwohnen können, und es wurde ein Programm entworfen
unter der Annahme , daß der Kronprinz  den Kaiser vertreten
werde. Als dasselbe Sr . Majestät vorgelegt wurde , äußerte der
hohe Herr : „Das ist ja sehr schön , aber warum soll Ich
nicht dabei sein?  Erstens bin Ich derjenige, der den Kanal
wieder ausgegrabcn hat, zweitens bin Ich lange nicht in der
Provinz gewesen, die Ich sehr gern wieder einmal besuchen möchte,
und drittens nmcht sich das jetzt noch sehr gut , weil mein Enkel
Heinrich noch unverheirathct ist. Denn , wenn der erst einmal
geheirathet hat , weiß Ich nicht, ob Ich noch im Kieler Schlosse
Unterkommen kann !" Das Programm wurde also abgeändert , und
so wurde denn wahr , was kein Mensch zu hoffen gewagt, der greise
Kaiser kam nach Kiel zur Kanalfeier.

— Ter Ursprung der zahlreichen Brände in Ruß.
land  wird einer anarchistischen  Brandstifterdandczugeschrieben.
Man schreibt in diesem Sinne aus Petersburg : Der Riesenbrand
in Kiew, von dem seiner Zeit ausführlich berichtet wurde , ist gleich
den anderen großen Bränden , die in der letzten Zeit in verschie¬
denen Gebieten Rußlands zum Ausbruch kamen, — nur das Werk
von Anarchisten. Es geht dies schon daraus hervor, daß viele
reiche Kaufleute in Kiew zwei Tage vor Ausbruch jenes Feuers
Briefe erhielten, inhaltlich deren die Stadt in Kurzem ein Trümmer¬
haufen sein werde. Die Briefe trugen die Unterschrift : „Der anar¬
chistische Ausschuß". Das Feuer ist an inehrcren Punkten der!
Stadt zu gleicher Zeit entstanden und vernichtete, wie bekannt, 2.
Klöster, 3 Kirchen, 2 Krankenhäuser und 10 Privathäuser . Sier‘
Nonnen und 2 Kinder kamen in den Flammen um . Viele Ver¬
haftungen wurden bis jetzt vorgenommen.

— Die Braut Clavijos Aus Madrid  schreibt man:

Hauptmann Clavijo,  der sein Attentat auf den Generalkapitain
von Madrid , wie bereits gemeldet, mit dem Tode durch Erschießen
gebüßt hat, war mit einer Pariserin verlobt. Er hatte die junge
Dame , Mademoiselle V., in Madrid kennen gelernt , wo ihre Mutter
in der Calle de la Montera ein Putzgeschäft hatte. Er warb um
ihre Hand und die Verlobung fand statt. Kurz vor der Hochzeit
erfuhr jedoch die Mutter der Braut , daß Clavijo mit einer
Cubanerin , Donna Ernestina Dompainoni , bereits verheirathet wäre,
die getrennt von ihrem Manne im Auslande lebe. Sofort wurden
die Beziehungen zwischen den Verlobten gelöst und Mademoiselle
V. reiste nach Paris ab, wo sie von dem Attentat hörte. Als nun
Clavijo auf dem Madrider Kirchhof der Erde übergeben wurde,
näherte sich eine fremde Dame dein Grabe und warf schluchzend
einen Kranz in dasselbe. Man glaubt , daß es der letzte Gruß
der früheren Braut des Todten gewesen.

— Modern . 1. Kritiker : „ . . . Kennen Sic den Dichter
des Drainas , das morgen zur Aufführung komint? Ein unaus¬
stehlicher Mensch! Wenn ich nur wüßte , wie ich ihm 'mal ein's
anhängen könnte." — 2. Kritiker : „Schreiben Sie über sein
Drama , es sei ein ernstes, poetisch schönes Werk — und kein
Mensch wird in 's Theater gehen!"

— Ein Glückskind. Sie: Wer soll denn das Bier holen,
die Lene oder der Xaver!? Er : Der laverl , der hat mehr Glück
mit dem Anzapfen!

Höllenstrafe.
„Er ist als Redakteur zu streng gewesen,
Zur Strafe sitzt er in der Hölle jetzt,

. Und muß, wie der Gedanke schon entsetztI —
Die Manuskripte alle nochmals lesen,
Die er — giebt's einen schwerer« Fluch als diesen!? —
In seinem Leben hat zurückgewiesen!"_

I Union - Seidenstoffe
sind die Besten , — brechen nicht , werden nicht fettglänzend . Garantie
für Aechtheit und Solidität . Tausende von Anerkennungsschreiben,
Porto - und zollfrei ins Haus zu wirkl . Fabrikpreisen , Beste und
direkteste Bezugsquelle für Private , Muster franco . Doppeltes Brief¬
porto nach der Sch «reis.

Adolf(Jriederi C%SÄ.
Königl. Spanische Hoflieferanten.

I
7W

L, Zürich, [
„ . 3548b |
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kostet unter dieser Rubrik
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Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1v Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern

SteiiMffe 13,

_Nr . 140,
. Wird unteTbi ^ ^

eine Anzeige für breimal
b-stellt. s° ist di - vierteAusn ahme

I8 ^ F umsonst.

Geschäfts , und Dienst-
Personal sucht,

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
. bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im

--

Die Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den gröstteu Erfolg.

Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Ein guterhaltener
Kinderliegwagen
billig zu verkaufen. Näh . Keller»
straße 1, Frontspitze._

AibriWrHe 25
1 ev. 2 Mansardzimmer mit Küche
zum 1. Juli zu vcrmiethen.

kauft man am besten beim
Goldschmied 4150

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege.

Mungs=
nifthfafiu;

ist zu haben in der
Expedition desWiesb.

General -Anzeiger,
* £ ■ Marktstraste 17.

ßlirtoffeili,
blaue u . gelbe Pfälzer , magnum
bonum und neue Italiener zu
billigstem Tagespreis . Zu haben
17 Mauergasse 17 bei

Welch edler Herr oder Dame
würde einem Geschäftsmann mit

100 R.
gegen gute Sicherheit und pünkt
liche Rückzahlung nebst Zinsen
weiterhelfen? Offerten u . D . 49
a. d. Exp,  d . Bl.

8000  Mark
auf gute 2. Hypotheke gesucht durch
Th . Faber , Wörthstiaße 7.

ZchMtem
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offert , unter
Z. 44 an die Exped
d. Bl . erbeten.
E'zue gute Ziege wird zu

kaufen gesucht. Näh . Walk»
mühlstraße 14._ 6608*

4287

Moden-Journale
werden schnellstens geliefert von
Jos . Dillmann , Buchhandlung,
a_ Neugasse  1.

Tüchtige Kleidermacheri»
empfiehlt stch in all . vorkommenden
Näharb .Costümev.5M .an , Hauskl.
N. 2 M . an, Kinderkl. v. M . 1.50
an. Näh. Platterstr. 9,2  6546*

I « Biebrich
ist einaltes

Mitiiilimfii
Geschäft

in sehr verkehrsreicher Straße zu
vermiethen. Erforderlich ca. 2000
Mark . Offerten unter Z . 500
an die Exped. d. Bl. 5332b

in Kind erhält gute, liebe-f .. .
Lande . Näheres
pedition d. Bl.

volle Pfiege auf dem
in der Ex-

6640*

':.3u verkramen: .
- Sii nitidlesH«»s
Mitte d. Stadt , zu 35,000 Mk.
4000 M . Anz., unt . günst. Bed
zuverk. Off .u .H. SQa.d.Exp.d.Bl.

Hausverkauf.
Das Georg Fischer's Haus

nebst Garten , Biebricherstr. 19,
Gelegenheitskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher ist unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft er-
theilt Stadtdiener Heß oder der
Eigenthümer Johann Harsy,
Castel , Mainzerstr. 36 . 3717

-kl.
billig zu verkauf. Näh.
in d. Exp, d. Bl .6651*

Ein schönes

mit Balkons , Vor - und
Hintergärtchen

in bester Lage mit herrlicher Fern¬
sicht für 65,000 M . zu ver-
kaufen. Näh , neue Colonnade 48.

Ein Sattler
empfiehlt sich in vorkommenden

jSattler -u. Polster -Arbeiten
' in u . außer dem Hause bei bill.
;Berechnung . Näh . Walramstr . 12,
!Hinterhaus 2. St.  a

Federn
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u. prompte
Bedienung . Frau Erckel.
1143  Hermannstr . 7, Hth . Part

RohrftiihLe
werden gut geflochten bei

L. Rohde,
6621 * Zimmcrmannstr . 1.

Dickwnrz-
pAanzen

zu haben bei Gärtner 4445
ZohneiÄer,

verlängerte Karlstraßc ast der
Schwalbacher Eisenbahn.

1 Eisschrank
wie neu , billig zu verkaufen Schul¬
gasse 4. 6636*

Möbel, als ov. Tisch,
pol.Kommode,

Nachttische, Küchenstühle zu ver¬
kaufen. Nerostraße 34. a

Di«««, Gttmanr,
«EU,

4463 Michelsberg  9 , 2. St . l.

billig zu verkaufen
6649 * Helcncnstraste

1 Grube Mist

MkeWr . 40
großer Laden
zwei Kellern

mit Ladenzin
eingerichtet

Delikatessen - und Material
Waaren -Geschäft . Auch
daselbst eine Wohnung von
Zimmern , Küche, Keller u. Man
sarde sofort zu vermiethen.
im Hause 3 Treppen rechts.

Laden
oder Victoriastr . 21.

Steingasse 22
t kleines Speccrei -Lädchen n

Einrichtung und Magazin u
oder ohne Wohnung , auch
anderm Geschäft passend, bill
zu vermiethen ._ 24!

Kalten
in der Marktstraste
1. Juli zu vermiethen . Näh.
in der Expd . d. Blattes.

Wohnung von 3 bis 4
Zimmer mögl.

mit Balkonbenutzung i. d. Nähe d.
Bertramstr . v. ruh . Fam . ges. Frc .°
Off.Ziff . 100 T . L. Exp, d. Bl . erb.

3 !wünsch, geg. männl . od. weibl.
Arbeit freie Wohnung . Gefl.
chriftl. Off . bel. man unt . „freie

Wohnung " a. d. Exp. d.Bl . nieder-
legen zu wollen.

Aartlraße2
bei Krohmann kleine Wohnung
sofort zu verm. 4364

Adlcrstraße 17, 1 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 3946

Zimmer , Küche und Keller auf
Juli zu vermiethen. Zu er¬

fragen das. im Eckladen. 4112

Mrftt.24
miethen.

Zimmer und
zu ver-

4356

Adlttstuft 293S
u . Küche für 8 M . an kl. Familie
oder einz. Person z. verm. 6643*

Adlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Mrstriche 59
ist eine Wohnung auf 1. October
zu vermiethen. 4368

WrechtstrHe9
Wohnung von 1 u . 2 Zimmern
mit Küche u . Zubehör auf sofort
zu vermichen. 3861

Albrechtftr 41.
Wohnung 4 Zimmer und Küche
auf 1. Juli zu vermiethen.  3977

m gutcrhalten . Kranken¬
wagen zu verkaufen. Feld-

straßc 19, Parterre . 6656*
El

Albrechtftr. 2i
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu!
vermiethen. Näh . Part . 3030 1

' MtlhtKr.34/ L!/"
Zimmer zu vermiethen. 4280

; £äfttrftm!lr.4,?leul)eu,~sch.Wohn.v.3Z.u.K.,sammt♦Zubeh.mitu.ohne Balkon Per
1. Juli bill. z. v. Näh. das. 3662

- CasteÄstraße 10
kleine Wohnung , 2 Zimmer und

q Küche, auf 1. Juli zu vermiethen.
Will, . Maus . 4371

Drrrdenstrilße3
ein Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen. 4414

EMserstruße 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche

■, und Keller sofort oder1.Juli
r zu vm. Näh . Part . 3549

- Mdstraße 16
t ein Zimmer und Küche auf gleich
l oder 1. Juni zu verm. 3795

;|nnkftt0t.7i, «Ä. 1Zimmer und Küche auf gleich
E zu verm. Näh . das. bei Chr . Bccht.

> FruiiriGkHt 37
- kleine Wohnung zu verm. 4366

!HiOMbkii 4.>am Schulberg, ist eine Wohnung! im Seitenbau mit Trockenspeicher
für Wascherei geeignet, auf 1. Juli
oder später zu vermiethen. 4430

KlMmbt« 18
ein Dachlogis, 1 großes Zimmer
und Küche, sowie noch ein Logis
auf 1. Juli billig zu verm. 6635*

Ktkm««,ß» st 21 ,
2 Zimmer , Küche und Zubehör j
zu vermiethen. Näheres daselbst ^
larterre . 4174 \

HkmimWgaffk7
ist eine neu herger. Wohnung von
2Zimmern,Küche,Kelleri . Hinter - ,
haus sofort zu vermiethen. 4367 l

mmt  23 1
Hth. 1 St ., eine Wohnung von e
1 Zimmer , 1 Kammer, Küche und 1
Keller auf 1. Juli zu verm. 3966 c

IahnstraßelO,
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern i
mit allem Zubehör auf Juli oder <!
später zu verm. N. Part . 3698

Kirchgusst 46.
Hth. 3. St ., ein schönes leeres Zim.
z. 1. Juli billig zu verm. 4282 1

KidVigstraße9 ^
eine Wohnung zu vermieth. 3942 o

MmBrM 11 2
großes Zimmer zu verm. 4173

KWrrlße 35 ?
Mansardwohnung zu vermiethen.

Wjchkisherg4 @
Wohnung von 2 Zimmern , K
Küche nebst Zubehör auf 1. Juli Z'
oder später zu vermiethen. 4369 £

illiillftllrnljc2 Hz  1
Wohnung von 1 Zimmer und «!
Küche an ruhige Leute auf 1. Juli
zu vermiethen. Zg 29

l!ierostraße6 Z1Wohn.,1Zim.,Kücheu.Zub^
per gleich oder später zu verm. ei

Platterstr. 36 £
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf sofort zu vermiethen. 2681

1. St . links, schön möbl. Zimmer
mit 1 auch 2 Betten m. separat

2 ein Zimmer
und Küche

a. gl. z. verm

AiDlch 24
tenh., Wohnung 3 Zimmer,

Lchwalbacherstraße 43, 2 Zimmer
* u. Küche auf 1. Juli zu verm.

Walramßrche 35
Zimmer , Küche und Keller an

th . Leute auf 1. Juli z. verm

WtlMkuße5
1.

Mansarde und
Juli zu verm.

Zubehör
Näheres

3655

WellkiMchk 16
ichwohnung, 2 Zimmer und

Küche zu vermiethen._4211

WkljWlG 19
auf 1. Juli

4291
eine freundl.
Wohnung

Zimmer , Küche und Keller
oder später zu verm

Stiege hoch.

MrtlMße 13,
Ecke Jahnstr . 1907

reundl . Wohnungen im Mittel»
au 2 Zimmer , Küche und 3
immer , Küche und Zubehör zu
trmiethen , auf Verlangen kann
Z. separat mit verm . werden.

mchwohn. 2 Z. u. Küche rc-

m,d Mansarde
fort billig zu verm. Capellen-

3610

Drttiu
für iimitgrltlifa

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Lackirer
1 Mechaniker
1 Schmied
2 Schneider
1 Spengler
1 Tapezierer
2 Zimmerleute

Barbier
Buchbinder
Gärtner
Hausbursche
Schuhmacher
Schriftsetzer
Wagner
Sattler -Lehrling
Schreiner -Lehrlinge
Schneider-Lehrlinge
Buchbinder-Lehrling
Schlosser-Lehrlinge
Steindrucker-Lehrling
Dienstmädchen
Köchinnen
Kindermädchen

Arbeit suchen:
Bäcker
Glaser

Kcufleut
2 Köche
4 Küfer
3 Sattler
6 Schreiner
2 Vergolder
3 Haushälterinnen
5 Äonatsfrauen
6 Putzfrauen

Verkäuferinnen
Wäscherinnen

2 Dreher
4 Installateure
2 Knechte
3 Krankenwärter
2 Kutscher
5 Schlosser
4 Tüncher

Kräftiger Junge
kann unt .günstig. Bedingungendie
Gärtnerei erl. N. Walkmühlstr. 14
od. Kirchg. 15,Blumenlad . 6609*
XOKX1

Für meine Stabeisen-
und Eisenknrzwaaren-
handlung suche per soforty
oder 1. Juli einen kräftigen £
jungen Mann mit guter !'
Schulbildung als 5337b!

KtttrmWt 9,

Fritdrichßmßt 18,3.

zu verm.

.9.
St ., möblirtes Zimmer mit

4246

Stock, schön möbl. Zimmer mit
!Pension zu verm. 6632*

llppWkrgjtr. 4a,
f Zimmer u. Küche, 3 Tr . hoch, an
ev. Wwe. auf 1. Juli z. vm. 6645*

vermiethen.

kleines möb
lirtes Zim

6428*

Stock l., möblirtes
zu vermiethen.

Zimmer
4315

8,
vermiethen. 4209

/ (Offi'iu* £>teUnt:

idjtigcr HolWltr,
6648*

WiiisWk 22.
,e Vormittage in der Woche
auch Stunden ein
tandter , zuverlässiger
Kandwerker
besserer Arbeiter

für Arbeit im Freien geg. hohen
Lohn gef. Schriftl . Anmeld, unter
C . B . 74 a. d. Exp.d.Bl . 6614*

Kost und Logis im Hause.
Ph . J . Bischoff,Eltville

^XKOKMOKBOKli

die Hausarbeit
übernimmt, von

einem kinderl. Ehepaar geg. hoh.
Lohn z. 1. Aug. od. spät. ges. Nur
solchem. lngj .gut .Zeugn . woll.sich
melden Fischerstraße 5. 6592*

MVche»
gesucht Neugasse 22,
Haus 2 Stiegen.

Hinter-
4413

Ein Mädchen , welches

bügeln
lernen will, gesucht. Riehlstr. 2,
Hinterhaus Parterre . 6616*

in tüchtiges Mädchen, welches
zu Hause schlafen kann, gegen

guten Lohn sofort gesucht. Riehl-
stratze 7, Parterre . tt

/Küche bis zum 28. d. M. für
^ einen jungen Man»
Stelle als Buchbindergehulfe
event. auch als Hausbnrsche
P . Geister , Diakon, Wellritz,
straße 17. _ 4140

Junger
aufmann,

mit allen Comptoirarbciten ver» >
traut , sucht Aushülfsstelle
Gefl. Offerten unter F . 103 W
die Exped. d. Bl . erbeten. 6V2»^

junger SSann 6640
(militärfrei ) , sucht bal¬
digst Stellung auf einem
Comptoir od. als Kassirer
oder sonstigen Posten*
Nfih. Bleichstr. II,U:

unger verheirath., stadtkundiger
^ Mann s. dauernde St «« '
Hausbursche . Lehrstraß- 3»

2 Stiegen rechts.
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